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Nizza und Toulon.
*= Paris , 9 . April . Präsident Loubet ist nunmehr auchamtlich davon in Kenntniß gesetzt worden, daß die Offiziere des

russische « Geschwaders setzt dennoch in Nizza ankommen werden.Die Offiziere landen heute in Billafranca . Loubet wird sie wahr¬scheinlich noch heute empfangen und ihnen zu Ehren Ilbends einMahl geben . Das russische Geschwader wird dann von Billafrancaaus wieder in See gehen, ohne mit den in Toulon stattfinden 'denfranzösisch-italienischen Festen weiter Fühlung zu nehmen.Me aus Nizza gemeldet wird , hat die plötzliche Rückkehr derAnffen dort große Ueberraschnng hervorgerufen . Die Rückkehrdürfte nach einer Meldung der „Köln . Z .
" eine Kundgebung desrussisch-französischen Freundschaftsverhältnisses bedeuten, die ,wenn sie eine politische Bedeutung hat , dahin geht , von vornhereinden verfehlten Mißdeutungen der plötzlichen Abreise entgegenzu-treten, die nach einigen Prtzßstimmen eine Erkaltung des fran¬zösisch-russischen Bündnisses hätte bezeichnen sollen . Vielleicht istdie Rückkehr auch nur erfolgt , um der persönlichen Verstimmungder .russische« Offiziere, der diese dem „ Gaulois " zufolge lebhaftAusdruck gegeben hatten , eine Genugthuung zu bereiten . Imübrigen gibt die Abreise des Geschwaders aus Villafranca vonneuem den „begrenzten" Charakter der Begeisterung der italien¬ischen und 'der französischen Flotte in Toulon zu erkennen.Was im Uebrigen die Stimmung in der Pariser Presse gegen¬über dem italienischen Flottenbesuch angeht , so drückt sich Cornelyim „Figaro " folgendermaßen aus : „Eine gerechtere Auffaffungder internattonalen Beziehungen nimmt nunmehr dem Dreibundden Charakter einer fast beleidigenden Vorsichtsmaßregel, welchenwir ihm bisher zuschrieben . Das Hauptverdienst der französisch¬italienischen Freundschaft war : Anerkennen zu lassen , daß inander Freund des Einen sein kann, ohne der Feind des Anderen zusein, und daß nicht jede Sympathie eine Antipathie als Gegen¬stück hat . Europa ist vielleicht noch nicht am Vorabend des Tages ,wo es einen Staatenbnnd bilden wird , aber es orientirt sich dahin,es ist auf dem Wege zu diesem Zustande höherer Menschlichkeit ,der unseren Vätern als eine Utopie erschien und der sich nennenwird :

'
„Ewiger Friede "

. Im „Radikal " erklärt Lacroix es alseine Phantasie , daß Italien sich vom Dreibund loslöse. Was sichaus dem Fest von Toulon schließen lasse, sei nur , daß eine diplo¬matische Annäherung Italiens und Frankreichs möglich war . Der„Gaulois " kann sich über die Abreise des ruffischen Geschwadersnoch nicht trösten. Für das Blatt bleibt der Befehl an AdmiralBirilew, Toulon zu verlassen, ein Zngestanduiß , das Rußland&Bt deutschen Kaiser für seine Haltung in der Mandschurei macht.
(Reue Meldungen.)

— Pizza , 9. April. Bei dem Frühstück des Generalrathsführte Präsident Loubet in seiner Aittwortrede auf den Trink-spruch Rouviers aus . die Grundsätze der Gerechtigkeit, SolidaritätMd des Wohlwollens seien die Vorbedingungen für die Existenz derRepublik, derjenigen , welche von Frankreich unzertrennlich sei. Frank¬reich verlangt sehnlich nach Einigkeit und Eilüracht. Die gegenseitigeVerantwortlichkeit für den Frieden der Bevölkerungwird nur gesichert durch Verzichte und beiderseitige Opfer.Dar Lebe» einer großen Nation beruht auf fortwährendenKompromissen , welche die Interessen derEinzelnen sich auferlegen lassen müssen im Konflikt mit demhöherm Jntereffe des Vaterlandes . Die Republik ließsich von dieser Solidarität letten bei der Abfassung der Gesetze.

MuckimrvclLd .
Roman von B. Gräfin Bethnsy-Huc (Moritz von Reichenbach ) .

(Nachdruck verboten .)(1. Fortsetzung.)
Heute an feinem Geburtstage faßte er den Entschluß , nach der

Eichenschonung zu sehen und den Aerger nicht erst in sich auf-kommen zu lassen : denn : „Das thust mir nicht ay , lieber Gott ,baß Du mir das fremde Arbeitervolk meinen Wildstand ruinirenund -den Rauch meine Bäume vergiften läßt "
, murmelte der Ober¬förster und faltete dabei unwillkürlich seine breiten Hände .

Er hatte den Rückweg angetreten . Bald lag die Ober¬försterei wieder vor ihm mit ihrem rochen Dach , ihren grünenFensterläden und dem mächtigen Hirschgeweih über der Haus¬chür . Ein feiner Kuchenduft kam dem Oberförster entgegen, undin die Thür trat jetzt eine schlanke Mädchengestalt und spähte , ineiner Hand einen Strauß Feldblumen und die andere zum Schutzgegen die Sonne über die Augen haltend , den Waldweg hinab,der nach der entgegensetzten Seite führte .
„Ho , Käte !" rief der Oberförster, und in seinen Augen blitztee?.cmf von einer so jugendlichen Fröhlichkeit, als ob nicht Krähen¬füße und Fältchen von aller Art diese Augen umgeben und allerlei

silberweiße Fäden sich nicht in des Oberförsters volles Haupthaarund in seinen braunen , dichten Bart gemischt hätten .
„Papa "

, rief eine junge frohe Sttmme ihm entgegen undKäte eilte auf ihn zu und schloß ihn in ihre Arme.
„Mein lieber, lieber Papa !"
Er küßte ihr die guten Wünsche von den rothen Lippen undnahm den Strauß Waldblumen aus ihrer Hand , während seinBlick mit väterlichem Stolz über ihre blühende Gestalt glitt .
„Na ja , na ja "

, sagte er lächelnd , „MS Fahr muß dochgut werden, erst der Fasan — und dann Dü — und als dritter
.Gratulant die Mutter ", fügte er hinzu, sich zur Thür wendend.

welche der arbeitsamen Demokratie gegeben find , und wird diesenGedanken ferner verwirklichen durch fortgesetzte Reformen . PräsidentLoubet schloß mit einem Trinkspruch auf das Departement desAlpes maritinies . auf die Einigkeit der Bewohner , auf ihre Anhäng¬lichkeit an Frankreich und die Republik . Die Rede wurde mit leb¬haftem Beifall ausgenommen.
— Aoukon, 9. April. Der Herzog von Genua erwiederteheute Vormittag den Besuch des Mannepräfecten. Als der Herzogdas Admiralschiff „Lepanto " verließ , gaben die italienischen SchiffeSalutschüsse ab , die fraizzösischen Schiffe erwiederte». Nachdem derHerzog an Land gekommen war, nahm er die Parade ab über dieMarinefüsiliere , die die militärischen Ehrenbezeugungen erwiesen,und beglückwünschte den General Coccnat zu der guten Haltung derTruppen. Er begab sich dann , escortirt von Kürassieren , zu Wagennach der Prüfec tur . Die Truppen bildeten auf dem Wege Spalier ;die Musik spielte den italienischen Königsmarsch . Der Marine-präfect Beaumont ging dem Herzog entgegen , der ihn miteinem herzlichen Händedruck begrüßte ; auch die Unterhaltung warsehr heimlich. Der Herzog sagte, er sei glücklich, vor dem PräsidentenLoubet in Toulon eintreffe» und so mit dem Admiral und den Offi¬zieren weniger offizielle als freundschaftliche Beziehungenanknüpfen zu können. Beaumont dankte und stellte sich dem Herzogfür die Besichtigung der Umgebung von Toulon zur Verfügung.Der Herzog erwiderte, er sei genöthigt , Toulon schon amSams -tag zu verlassen , da sein Kommando dann ablaufe. Nach deretwa 20 Minuten dauernden Unterredung wurde der Herzog mitdemselben Ceremoniell wie bei seiner Ankunft nach der Landungs-

stelle zurückgeleitei. Die Bevölkerung bereitet« ihm überall Ovationen.
Der Regierungsantritt Großherzogs von

Mecklenburg- Schwerin.— Schwerin, 9. April . Der Großherzog Friedrich Franz I V.von Mecklenburg -Schwerin vollendet heute sein 19. Lebensjahr . Er

Friedrich Franz IV.
wird damit volljährig , während bisher für ihn sein Oheim , derHerzog Johann Albrecht, als Regent die Regierung geführt hatte .
wo die Frau Oberförsterin soeben erschien : zwischen Frau undTochter betrat er das Wohnzimmer. Da stand der „Streusel¬kuchen" mit dem bunt bekränzten „Lebenslicht" auf dem Früh¬stückstisch und allerlei gestrickte Herrlichkeiten umgäben die Tasse'des Oberförsters . Er bewunderte alles und saß endlich im Ge¬fühl seiner „Feier" auf dem bekränzten Stuhl vor seinemKaffee .

„Keine Nachrichten von Otto und Karl ?" fragte er.
Frau Gustel schüttelte dm Kopf. „Mein kleiner Fingersagt mir, die kommen heute selbst zum Gratulieren ! " meinte sie .
Der Oberförster lächelte . „Kann sein ,

's ist ja Sonntag —der Otto kommt gewiß mit seiner Frau , aber der Karl — derarme Maulwurf —"
» Ei was", meinte Frau Gustel. „den brauchst Du nicht zubedauern, der Junge ist vergnügt wie nur einer , und neulichschrieb er, er hätte Aussicht , Obersteiger zu iverden. Obersteiger— da kriegt er 6000 Mark Gchalt mit seinen dreißig Jahren —und wir haben'« hier nicht über 4000 gebracht .
„ Luft und Licht freilich lassen sich nicht bezahlen, Gustel unddie entbehrt er bei seiner Arbeit unter der Erde . Na , aber

ich habe mich ja drein ergeben , wenn'
.s mir auch nie lieb sein wird ,nur - das sage ich heute noch : der Karl wäre nicht Bergmanngeworden, wenn der verwünschte schulmeistersbengel , der Berganicht gewesen wäre, der ist mehr schuld daran als Du , Gustel,denn hier im Hause wäre ich am Ende noch gegen Dich aufge¬kommen ; aber der Berga mit seinen Ideen saß ihm immer vorder Nase, schon in der Schule. Der Otto war darin geschetter .Ter hat sich von diesem Streber nichts vormachen lassen.

"
„Na , Alter , sei gut und laß die alten Geschichten ruhen ,'s ist ja ganz schön mit der Försterei — aber zu

'
Gel 'de kommtman doch nicht dabei .

"

„Haben wir nicht unser gutes Auskommen und juch wir nichtzufrieden? Was , Käte?"

Der junge Großherzog Frieidrich Franz IV . wurde mn 9,April 1882 zu Palermo geboren. Sein Vater , Großherzog Fried -,
rich Franz III . , starb am 10 . April 1897, erst 46 Jahre alt . Dessendamals gerade 15 Jahre alter Sohn und Nachfolger hat vol
Kurzenr in Bonn seine Universitäts-Studien beendet.

Der Einzug des jungen Großherzogs m Schwer« , anläßlichseines Regierungsantritts fand heute Vormittag bei schönemWetter statt . Zum Empfange hatten sich eingesuttden, der Herzog«
Regent , Prinz Heinrich der Niederlande und die übrigen aMvesen,den fürstlichenHerren, die Spitzen der Zivil- und Militärbehörden ,darunter der kommandierende General des neunten Armeekorpsvon Massow. Me Leibkompagniedes GrenMerreginrents Nr . 89,hatte auf dem Bahnhof Aufstellung genommen und begrüßte denvon Ludwigslust mit Sonderzug eintreffenden Großherzog mitdem Präsentiermarsch , woran sich die Nattonalhymne schloß . Rachder Begrüßung durch den Herzog -Regenten und die übrige «
Herren ließ der Großherzog die Ehrenkompagnre vorbei»
marschreren und bestieg 'den Wagen zur Fahrt durch die festlich
geschmückten Straßen , wo Vereine, Gewerke und Schulenbildeten und den Landesherrn mit lauten Zurufen empfinge«.

Beim Eingang in die Altstadt wurde der Großherzog vo»einer Kinderschaar in mecklenburgischen Trachten begrüßt . Et «kleines Mädchen sprach ein Plattdeutsches Gedicht und überreich«euren Blumenstrauß . Vor dem RathHaus , wo der Magistrat undder Bürgermeister versammelt waren, wurde der Landesherr vondem Bürgermeister Tackert bewillkommnet , dem er seinen Dank
für den schönen Empfang aussprach . Urtter Ehrenbezeugung«der Galawache zog der Großherzog in das Schloß ein, wo ihn d«Hofstaaten empfingen. In der Marienkammer erwartete das
Ministerium den Landesherrn . Dort wurde die Urkunde über dmRegierungswechsel vollzogen .

Die Feierlichkeiten fanden sodann ihre Fortsetzung durch eine»
Festdottesdienst im Dom, wobei OberkirchenrathBard die Predigthielt . Um 2 Uhr fand vor dem Großherzoge auf dem Alt«Garten eine Parade statt, wozu die mecklenburgischen Grenadier »und Artillerie -Regimenter sowie die wegen der Festlichkeit hie»weilenden 2 Eskadronen der Mecklenburger Dragoner kornmandirrwaren . Bei der Parade war auch eine Abordnung des Garde »
Kürassier -Regiments zugegen . Der Großherzog erschien in bee
Uniform eines Ob ersten der Grenadiere. Wie das „Militär -
Wochenblatt" meldet, wurde Großherzog Friedrich Franz .anläßlichseines Regierungscmttittes zum Obersten & I» Buite des Garde «
Kürassier -Regiments ernannt .

Um 6 Uhr fand im Hoftheater Gala -Vorstellung «nti
um 8 Uhr Galadiner statt . Vor dem Diner empfing der Groh -
herzog den Rektor und die vier Dekane der Rostocken
Universität in feierlicher Audienz. Abends war die Stadt
großartig illuminirt .

Großherzog Friedrich Franz erließ anläßlich seines Regier «
ungscmtrittes eine Proklamation , worin er alle Hof- und Staats »
beamten in ihren Aemtern bestättgt. Der Großherzog gedenkt als »
dann der hingebenden Fürsorge seines entschlafenen Vaters de-
Großherzogs Friedrich Franz III . für sein Land und bannt dem
Herzog-Regenten für die aufopfernde Hingebung, womtt er die Ge¬
schicke des Landes zu reichem Segen lenkte und spricht die Versicher¬
ung aus , daß die Liebe zu dem angestammten Lande die Sorgeum das Wohl seiner Unterthanen ihn stets beseelen und leite»

Käte streichelte seinen Scheitel, „Freilich, Papal "
„Na da hörst Du 's , Gustel. "
„Ja , Du und die Käte, Ihr versteht Euch natürlich , ab«

die jungen Leute heutzutage machen doch mchr Ansprüche ans
Leben. Unser Otto freilich , der ist fein heraus mit dem Guützaber so trifft es doch nicht jeder !"

Der Oberförster brockte ein großes Stück Streuselkuch« in
seinen Kaffee.

„ Wenn's die Jungens 'mal so Hab« wie ich, können sie zu«
frieden sein.

"
Frau Gustel lächelte vor sich hm mtt einem Ausdruck, als

wollte sie sagen, daß sie für ihre „Jungens " 'denn doch etwas mehr
Ansprüche machte . Ihr ältester , -der Otto, schien diese Ansprüche
mütterlichen Ehrgeizes auch zu rechtfertigen . Er war Landwirth ,
hatte das benachbarte Gut eines alten Oberamtmanns bewirth -
schaftet , dessen einzige Tochter gcheirakhet und war nun nach dem
Tode des Schwiegervaters Rittergutsbesitzer . Der zweite Soh « ,Karl , war auf dringenden Wunsch der Mutter und zum Verdruß
des Vaters , der einen Forstmann aus chm machen wollte , iwch
absolvirter Schulzeit zum Bergfach gegangen . Frau Gusteck hatte
eine Schwester, die an einen Betriebsleiter im Hüttenbezirk ge-
heirathet war , und die Einnahmen des Schwagers, verglich« mit
den Einkünften der Oberförsterei, hatten bei Frau Gustel d«
Ausschlag gegeben bei der Berufswahl ihres Sohnes . Sie war
eine viel zu srohlebigeNatur , um geizig zu sein, aber fie hatte doch
eine gewisse Hochachtung vor Geld und Geldeswerkh und ba ihr
„Alter " ein sehr schlechter Rechenmeister war , so führte fie die
Kasse , was ihre Wertschätzung alles Mammons vergrößerte ,
während es bei dem Oberförster die Ueberzeugung befesttgte, daß
die „Geldquackeleien " doch nur ein nochwendiges Uebel feien
wie etwa die große Wäsche oder das Genervlreinemachen, weshalb
sie, sofern sie nicht die Forstwrrthschaft beträfen, in das „ Weöber -
ressort" gehörten.

(Fortsetzung folgt .)



V«K L.
»Erde. In Trsre wolle er halten zu Kaiser u»d Reich, das Glück

Mtzd die Wohlfahrt des Landes sollen sein Ziel sein.
Das Regierungsblatt veröffentlicht anläßlich des Regier¬

ungsantritts des Großherzogs Friedrich Franz IV . einen Gnaden¬
erlaß . Allen Personen , gegen welche bis zum heutigen Tage
wegen Nebertretungen auf Hast oder Geldstrafen , oder auf Frei¬
heitsstrafen von nicht mehr als sechs Wochen oder auf Geldstrafen
van nicht mehr als 180 Mark rechtskräftig erkannt wurde , ist
die Strafe , soweit sie heute noch nicht vollstreckt ist, erlassen .
" "Wii -u . ’ 4L-- —— - -

Tages - Ruirdschaii.
Deutsches Reich.

* Dir Königin von England trifft heute Vormittag zu
mehrtägigem Besuch der Kaiserin Friedrich in Cronberg ein.

* Zu der deutschen Zanardelli - Ovation wird der
„Frkf. Ztg." noch aus Maderno , 8. April, gemeldet : 200
Deutsch e und Deutschösterreicher begrüßten heute in festlicher Weise
von einem Dampfer aus den italienischen Ministerpräsidenten
Zanardelli vor drffen Villa . Eine Abordnung begab sich zu
Zanardelli. Auf eine Ansprache des Herausgebers des „ Boten vom
Gardasee " erwiderte Zanardelli u. A„ er wisse , daß die Liebe der
Deutschen zu Italien groß sei. aber sehr groß (grandissimo )
sei auch die Liebe Italiens für die Deutschen , ganz beson¬
ders für die, dir hierher an den Gardasee kommen und Leben und
Wohlstand in diesen Landstrich gebracht haben. Zanardelli begab
sich sodann an den Dampfer , begrüßte die Festtheilnehmer und ließ
an die Damen Blumen vertheilen . Die Persönlichkeit Zanar -
delli'S und seine von herzlicher Sympathie für die Deutschen erfüllten
Worte machten auf alle Festtheilnehmer einen trefflichen Eindruck.

" Die englische Sonder -Gcsandtschaft in Berlin .
— Berlin , 9 . April . Die englische Sondcr -Gesandtschaft

wurde heute Mittag vom Kaiser in Audienz empfangen. Die
heimliche Auffahrt der Gesandtschaft vom Hotel Bristol nach dem
königlichen Schloß erfolgte um 12 Uhr Mittags . Da bei ihrer An¬
kunft sich unliebsame Szenen vor dem Hotel ereigneten, nach einer
Mitteilung des Lok .-Anz. , sind aus der Mitte der dort ver¬
sammelter Menge Englandfeindliche Rufe laut geworden, so
waren zahlreiche Schutzleute die Linden entlang aufgestellt. Die
englischen Würdenträger trugen große Gala -Uniform . Bei
'
ihrem Eintreffen im Schloß wurde die Gesandffchast mit dA eng¬
lischen Nationalhymne begrüßt und dann zum Audienzsaale ge¬
leitet . Der Kaiser, der britische Jldmirals -Uniform trug , empfing
zuerst den Führer der Abordnung , den Herzog von Abercorn
allein in besonderer Audienz. Der Herzog richtete eine besondere
Ansprache an den Kaiser, in der er betonte, daß er von seinem
Souverän beauftragt worden sei , dem Kaiser die Gefühle un-
wcmdelbarer Freundschaft und Zuneigung zum Ausdruck z u
bringen . Es 'habe den König mit großer Genugthuung erfüllt ,
die außerordentliche Gesandffchast nach dem Berliner Hose zu ent¬
senden, mft dem ihn so zahlreiche und mge Bande verknüpfen.
Nack diesen Worten überreichte der 'Herzog dem Kaffer ein eigen -
hävoiges Schreiben des Königs Eduard , worauf der Kaiser in den
wärmsten Worten dankte . Nach Beendigung dieser Privat -Audienz
ließ fich der Kaiser die einzelnen Mitglieder der Wordnung vor¬
stellen und unterhielt sich mit ihnm und stellte sie hierauf der
Laiserin vor.

Abends 8 Uhr fand bei den Majestäten in der Bildergalerie
des Schlosses Galatafel statt anläßlich der Anwesenheit der eng¬
lischen Mission. Außer der Mission nahmen die Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses, die Herzogin von Albanh
mit der Prinzessin Alice und dem Herzog von Coburg, die Hof-
urch Staatswürdenträger , die Generalität , das Offizierkorps des
T. Garde -Dragoner -Regiments , der englische Militärattaches und
der Marineattachee therl. Um halb 10 Uhr Abends empfängt der
Kaffer den englischen Botschafter Lascelles zur Entgegen¬
nahme seines neuen Beglaubigungsschreibens.

Spanien .
* Unter dem Vorsitz des Exministers Costales hat am Oster¬

montag i« StierzirkuS in Corunna ein antiklerikales
Meeting stattgefunden , das von der Regierung ein Vereinsgesetz,
ähnlich dem ftanzöstschen, verlangte . Die Theilnehmer zogen « ach
der Versammlung unter Pereat - Rufen auf die Jesuiten auf
die Straßen und warfen mit Steinen alle Fenster eines Jesuiten -
klosters und der Redaktion der „ Voz de Galicia" ein. Die Poli¬
zisten , die einschreiten wollten , wurden gesteinigt und mußten
flüchten. Endlich stellte dir Gensdarmerie die Ordnung
wieder her. (Ff . Z.)

Perfte «.
---- Aus Tabris wird verschiedenen Blätter » gemeldet , daß

ein aus Teheran telegraphisch dorthin übermittelter Befehl des
Schahs die sofortige Erhöhung der Einfuhr - und Ausfuhrzölle
sno^ vet . Alle Waaren , die aus Persien nach Rußland ausge -
ßührt und aus Rußland nach Persien eingeführt werden, unter¬
liegen einem Zoll von 5 pCt . ihres Werthes . Bisher betrugen
die Persischen Ausfuhrzölle 3 bis 4 pCt . vom Werthe der Waaren .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
--- Berlin , 10. April . Das Befinden Friedrich Spielhageus

hat sich geeifert . B . L. -A.
Berlin , 6 . April . In der letzten Sondervorstellung des Ber¬

liner Theaters in dieser Saison wurden heute 2 Gocthe' sche Frag¬
mente, das Trauerspiel „ Elpenor " und das Satyrspiel „Der ver¬
götterte Waldteufel" aufgeführt . Dazu kamen die erhaltenen

.Szenen zu „Robert Guiscard " von Heinrich v . K l e i st. Sie mach¬
ten in ihrer dramatisch-hinreißenden Gewalt den Erfolg aus . Das
Jugendgedicht Goethe's „Satyros " wie das Bruchstück zum antiki-
sirmden „Elpenor " beanspruchen doch wohl mehr literarisches
Kuriosttätsinteresse, wiewohl der „Satyros " immerhin einige er-

«guickliche Späße machte . (Frkf . Z .)
Berlin , 6. April . Einen unbekannten und bemerkenswerthen

AuSspruch des Fürsten Bismarck theilt Ernst von
Wildenbruch mft in der Schrift „Der Gcneralfeldoberst,
ei» Vorwort zur Aufführung " (Weimar , Hermann Böhlaus ,
Nachfolger) . Der Dichter berichtet, daß der Reichskanzler ihn
wegen dieses Merkwürdigen Stückes, dessen Held der Markgraf
von Bmttdenburg -Jägerndorf , Johann Georg ist (der über-
lÄertbe Bruder des verstorbenen Kurfürsten Johann Sigismund ) ,
ihn damals , 1889 , habe zu sich rufen lassen . Ernst von Wilden¬
bruch schreibt : „ . . . er hat sich unter vier Augen, in einer Unter¬
redung von mehr als einer Stunde , die immer zu den denk¬
würdigsten Erinnerungen meines Lebens gehören wird , mit Mir
Der meine dramatische Thäticfteit unterhalten . Im Verlaufe
dieses Gespräches äußerte Bismarck seine Befriedigung
darüber , daß endlich damit begonnen worden sei, die deuffche Ge -
fchichte auf der Bühne zu verkörpern.

" Darum habe ich, sagte er,
von Ihren Stücken mit Freunde Kenntniß genommen, insbe¬
sondere von den Qnitzows. Ich habe es immer bedauert, - aß die
dsrffche Geschichte nicht so dramatisiert worden fft . wie seinerzeit
die englische durch Shakespeare, den« so vornehm wie dir englische
Geschichte ist den» doch die deuffche mindestens . . . .

" Fürst
tLttwvrck hat dann fm „GrnerulfeldMrst ",, dn einst der trMrjg -

_ fTcMTflc Dresse ._
Um die Ausfuhr von Lebensmitteln aus Persien wach Rußland
möglichst zu erschweren , wurden lt . Fft . Z . ferner alle Lebens¬
mittel mit einem Ausfuhrzoll von 75 pCt . ihres Werthes belegt.

Türkei.
* Das Schiedsgericht der Botschafter in der Angelegen¬

heit der griechisch - türkischen Konsularkonvention rief
nicht nur in den Konstantinopeler griechischen Kreisen Genugthuung
hervor, sondern scheint auch die Zufriedenheit der Pforte er¬
regt zu haben. Der Mnister des Aeußern , Tewfik Pascha , besuchte
den Doyen des diplomatischen Corps, Freiherrn v. Calice , und
theilte ihm mit , daß die Pforte die Unparteilichkeit des Schieds¬
gerichts anerkennt . Zugleich drückte der Minister die Genugthuung
der türkischen Regierung über die gerechte Entscheidung der Bot¬
schafter aus.

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung der Großh . Zolldirektton vom 29 . März

t>. I . wurde Grenzkontroleur Steiner in Erzingen unter Er -
nennung zum Hauptamtsassistenten zur Zollabfertigungsstelle
a . B . Basel und Hauptamtsassistent Buddensieg bei dieser
Stelle in gleicher Eigenschaft zum Haupffteueramt Konstanz
versetzt

Badische Chronik .
* Mannheim , 9 . April . Im Neckar unweit der Neckarspitze

wurde am 6 . ds . Mts . die Leiche eines ca . 55 Jahre alten
Mannes gelandet , welche etwa 14 Tage im Wasser gelegen
sein mag . Nach den bei der Leiche VorgefundenenRechnungen läßt
sich vermuthen, daß es diejenige des Schiffes Ludwig Heidenreich
von Neckarsteinach fft. — Erhängthat sich am Samstag Nacht
der verheirathete, 61 Jahre alte Schmied Johann Zanger von
Schapbach , dahier wohnhaft, an einem Bretterzaun in den städt.
Gärten hinter dem Wasserthurm. Die Leiche wurde nach dem
Friedhof verbracht. — Der starkbetrunkene Dienstknecht Anton
Hofftnann von Hochhausen sollte am Ostersonntag Abends halb
8 Uhr seines Zustandes wegen aus . der Wirthschaft zum „Vater
Jahn " entfernt werden : als er sich dagegen sttäubte, schlug ihm
der ledige Milchhändler Friedrich Heinrich Rösch von hier mit
einem Stock so auf den Kopf, daß er zu Boden fiel . In seine
Wohnung verbracht, st a r b derselbe gestern Abend 7, Uhr . Rösch
ist verhaftet.

X Heidelberg, 9 . April . Wie von hier berichtet wird , beab -
fichttgen die hiesigen Turnvereine , dem verehrten Altmeister der
Turnerei , Herrn Dr . Karl Waßmannsdorfs , der am 24.
April seinen achtzigjährigen Geburtstag feiert, eine gemeinsame
Huldigung darzubringen .

Wcrtheim, 8 . April . Gestern Abend fiel das 6jährige
Kind des Polizeidieners Seher von hier beim Spielen aus Unvor-
sichttgkett in die hoch angeschwollene Tauber . Ein junger Mann ,
der gerade über die Tauberbrücke ging, bemerkte dies . Schnell
entschlossen sprang er trotz der ihn bedrohenden Lebensgefahr in
das Wasser und es gelang ihm auch nach den größten Anstreng¬
ungen , das .Kind , wenn auch bewußtlos , dem nassen Element zu
entteißen . Die sofort ängeftellten Belebungsversuche waren von
bestem Erfolge begleitet, worauf sich der Retter bescheiden und
unbemertt enffernte. Diese nruthige und aufopferungsvolle
That verdient gewiß alle Ehre und Anerkennung . Der Retter
heißt Andreas Bis ch of f . Er ist der Sohn des Postboten
Bischofs in Urphar . Seit 2 Jahren ist er als Arbeiter bei der
Telegraphenleitimgsrevision in Heidelberg beschäftigt und weilte
nun über die Feiertage in feiner Heimvtb, von wo aus er zufällig
nach Werkheim kam uUd diese muthige Thüt vollbrachte.

)— ( ^ Bruchsal, 9 . April . Gestern Morgen gegen 10 Uhr
fiel das zweijährige Söhnchen des Auffehers Schäfer vom zweiten
Stockwerke auf die Straße und war alsbald todt.

* Pforzheim 9 . April . Ein hübsches Ostergcschenk erhielt ein
zur Zeit kranker Goldarbeiter . Am Freitag ging ihm nämlich lt .
„ Pf . A .

" die Nachricht zu, daß in der Ziehung vom 2 . April sein
Loos der hessischen . Landeslotterie mit einem Gewinn von 4000 Mk.
gezogen worden sei . — Ein interessanter Belcidignngsprozeß macht
hier von sich reden. Ein hiesiger Wirth kam mit einer Gesellschaft
eines AbendS in die Wirthschaft einer Wittwe und verlangte Bier ,
das denselben aber von der Wirthin Vertveigert wurde . Als nun
der Wirth fragte , ob er auch kein Bier bekomme , sagte die Wirthin
nein, denn seinetwegen fei sie einmal bestraft worden . Darauf ent¬
fernte sich der Wirth mit seiner Gesellschaft und erhob später gegen
die Wirthin Beleidigungsklage . Bis jetzt hat der Prozeß alle In¬
stanzen bis zum Landgericht durchlaufen, ohne zum Ende zu
kommen .

* Berghause» , 9 . April . Zu deur entsetzlichen Unglück , das
sich heute auf dem hiesigen Bahnhofe ereignete, wird näher gemel¬
det : Der Maurerpolier Volk von Wöschbach wollte sich mit dem
Zug 5 Uhr 21 Minuten nach Karlsruhe zur Arbeit begeben und
überschrittt das Geleise , als der Orient -Expreßzug vorübersauste

sten Zeitabschnitte unserer Geschichte zum Hintergründe hat , die
allerdings die Glanzzeit des Großen Kurfürsten heraufführen
sollte , gelesen und die Aufführung befürwortet . Das Deutsche
Theater bereitete die Aufführung vor — das Stück wurde jedoch
verboten. Der Dichter hat bis heute über die Gründe dieses
Verbots nichts erfahren .

— Frankfurt a. M . , 9. April . Kammersänger Alois B u r g-
staller tritt un 1 . September in den Verband der hiesigen
Oper . Herr Burgstaller wird in Zukunft nicht allein die Wagner '-
schen Heldengestalten, sondern auch alle andern Partten seines
Faches im laufenden Spielplan zur Darstellung bringen . Auf
diese Weise ist es der Opern -Jnteiidanz möglich gewesen , .Herrn
v . Bandrowski die aus Gesundheitsrücksichten nachgefuchte
Entlaffung zum 1 . September zu bewilligen. Fft . Z.

— Straßburg , 9. April . Der hiesige Universitätsprofessor
Dr . S a ck u r hat sich der Frft . Z . zufolge im DiakonisseNhause ,
in dem er eines schweren Augenleidens wegen untergebracht war ,
mittelst eines Revolvers erschossen .

Vermischtes.
— Berlin , 9 . April . Vorgestern Mittag wurde der Kauf¬

mann Effer in feiner Wohmmg im Norden von Berlin von seiner
früheren Geliebten durch einen Hick ins Genick schwer verletzt .
Die Thäterin , eine Finländerin Louffe Brohn , ist vernruthlich
nach Rußland geflüchtet . Sie ist 23 Jahre alt , 1,70 Meter groß,
trägt grünes Kleid und rothfarbenes Sackjacket sowie einen ein¬
fachen weißen Sttohhut mit dunklem Bande .

— Aamtnrg , 10. Avril. (Tel.) Die Polizei kam einem weit
verbreiteten Schwindel mit falsche » Gewerbescheinen auf die
Spur . (B. T .)

— Kamöurg , 10. April. (Tel.) Der Dampfer „Federal "
ist unweitGabes ander australischen Küste nntergegangen .
Die 23 Mann bestehende Besatzung ist ertrunken . (B . T .)

— AiroruSerg , 10. April. (Tel.) Das Schöffengericht ver -
urtheilte 8 Personen wegen öffentlichen Absingens
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und den Unglücklichen erfaßte, wobei ihm ein Bein überfahren und
der Schädel zertrümmert wurde. Voll , dessen jüngerer Sohn ihn
begleitete, verlor im Januar vorigen Jahres seine Frau und hinter»
läßt mehrere Kinder ; er war ein sehr braver und beliebter Mann.

2t An « bei Durlach, 7. April. Bei gestriger Gemeiuderaths-
wahl wurden mitStimmenmehrheit gewählt die HerrenJakob Klenert .
Fr . Sohn . Landwirth, Andreas Selter , Gärtner , und Ludwig
Berggötz . Zimmermeister. Der sozialdemokratischeKandidat, Eisen¬
dreher Jakob Geigle , unterlag trotz der Unterstützung der Mittel¬
besteuerten. Was die Wahl von Lndw . Berggötz betrifft , so muß sie
für ungiftig erklärt werden, weil Berggötz mit einem anderen Ge¬
meinderath , welcher noch im Amte ist , verschwägert ist. Der Wahl»
kampf, welcher diesmal schon mit aller Bitterkeit geführt wurde, wird
daher noch einmal entbrennen und wer dann Sieger wird, darauf
ist man allgemein gespannt .

* Wastatt , 9. April. Gestern Nachmittag wurde auf den Z ua
der von Karlsruhe um 3.40 Uhr hier ankommt , auf der Strecke
zwischen Oetigheim und Durmersheim ein Schuß abgegeben. Die
Kugel drang, lt. „Rst. Tgbl ." , in den Speisewagen , glücklicherweise
wurde aber Niemand verletzt . Hoffentlich gelingt es, den frevelhaften
Thäter zu ermitteln .

* Baden -Waden, 9. Apnl . Nach einer Meldung aus Braun¬
schweig hat stch der Regent Prinz Albrecht zu einer längere !'
Kur hierher begeben.

A Baden-Baden, 9. April. Altreichskanzler Fürst zu
Hohenlohe - Schillingsfürst ist. von Kolmar kommend, heute
hier eingetroffen und im Hotel „Holländischer Hof " abgesttegen. Se.
Durchlaucht gedenkt in den nächsten Tagen die Wefterreise nach
Berlin anzutreien .

* Waldulm , 7. April . In ttefe Trauer wurde die Familie des
Herrn Rebstockwirths Huber dahier versetzt. Ihr hoffnungs»
voller Sohn , der als Freiwilliger die Expedition nach China mft.
machte , ist . lt . „A . B .

" dorffelbst gestorben.
* Linx (A . Kehl) , 6. April . Ueberaus zahlreich war die Be°

theilignng an dem Leichenbegängnisse unseres langjährigen SeÄ -
sorgers Herrn Pfarrer Ernst , welcher im Alter von 75 Jcchren
verschieb. Leidtragende aus allen Stäuben folgten seinem Sarge .
Vertreter der kirchlichen und welüichen Beoörde, u . A. der Großh.
Amtsvorstand, Herr Dr . Belzer vvn Kehl, die Herren Dekane
Bähr von Offenburg und Hautz von Leutesheim, welch Letzterer
die sinnige Grabrede hielt, eine große Zahl von Kollegen des Ver-
blichenen , die Gemeinbebehörde, der Kirchengemeinderath, der
Militär -, Gesang- und Frauenverein . Das Wirken des bahm,
geschiedenen allvehrerten Seelsorgers , der vor 4 Jahren fein
50jähriges Priesterjubiläum feierte, war auch höheren Ortes nicht
unbeachtet geblieben. In Anerkennung seiner Verdienste war er
mit dem Orden des Zähringer Löwen vom Landesherrn ausge¬
zeichnet worden.

( ! ) Offenburg , 9 . April . Das Wirthschaftsanwefen zum
„Bad Weierbach " ist nun , nachdem 'die staatliche und kirchenobrig -
keitliche Genehmigung ertheilt worden, käuflich in den Besitz der
Kirchengemeinde ZelbWeierbach übergegangen . Das Anwesen ist
zunächst bestimmt als Wohnstätte für die in der Kirchengemeinde
zur Pflege von Kranken und Altersschwachen ansäßigen barm¬
herzigen Schwestern vom hl . Kreuz, sodann zur Aufnahme von
Pfründnern , wie auch solcher Personen , welche sich zur Kur und
Benützung der Badeanstalt vorübergehend darin niederlassen. Die
Badeanstalt mit der längst erprobten stark eisenhaltigen Heilguelle
wird auch in Zukunft für das allgemeine Publikum geöffnet sein.
Mit 'der baulichen Veränderung und Erwefterung des Etvbkffse-
ments wird alsbald begonnen und nach Bedürfniß fortgeschritten
werden.

* Affenvnrg, 9 . April. Das 30jährige Militärdienstjubi -
läum feierte am Samstag der verdiente Leiter der hiestam Regi»
mentskapelle, Herr Kgl. Mnstkdirigent Höpn er . Aus diesem Anlaß
brachte ihin die Kapelle ein Ständchen , das Offiziercorps des Regi¬
ments übermittelte ihm lt. „Ort . B." als Ehrengeschenk et« prächtiges
Bildniß S . K. H . des Großherzogs und die Mitglieder der Kapelle
stifteten ihm einen gediegenen Schreibtisch.

* Hffenvnrg, 7. April. In einer unserer ältesten mü> an¬
gesehensten Alt-Offenburger Familie wurde dem „Ort . B." zufolge
gestern eine Feier begangen , wie sie nicht vielen Menschen beschied«
ist . Frau Louis Schmidt vollendete in seltm körperlicher und
geistiger Frische ihr 80 . Lebensjahr an der Seite ihres gleich rüstigen
fast 83jähr . Ehemannes .

* Endingcn , 8 . April . In der Nacht zum Samstag wurde
bei einer ledigen alleinwohnenden, 80jährigen Person emge-
brochen . Der Meb , anscheinend mit den Verhältnissen des Hauses
vertraut , hat eine Fensterscheibe im ersten Stock eingedrückt und
dann das Fenster geöffnet. Die Frau wurde, nach der „Frb . Z .

",
von dem Unhold im Bett gewürgt ; sie ist glücklicherweise mit
einigen Kratzwunden am Halse davongekommen. Zufällig hatte
die Matrone ihr Erspartes nicht an dem alten Platze und so fand
der Dieb nur ein Portemonnaie mft 4 Mark Inhalt vor. Ein
aus Weisweil gebürtiger , hier bediensteter Knecht , Wilhelm W.,
wurde der That verdächtig verhaftet und in das Amtsgefangniß
nach Endingen abgeführt .
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polnischer Lieder ohne vorherige polizeiliche Erlaubniß zu
Geldstrafen . (B. T .)

= Aadervorn , 10. April. (Tel.) Im Krankenhanse zu
P e ck e ls h e i m sind die s ch w a r z e n P o ck e n ansgebrochen. Dieselben
sind durch russische Arbeiter eingeschleppt worden. Die Oberin und
ein Kind sind bereits gestorben . Sämmtltche Schwester « ,
bis ans eine , sind erkrankt . Wstf. Vbl.

— Frankfurt a. M ., 9 . April . Ueber 30 Student « » der
französischen landwirthschaftlichcoHochschule zu Griguo » (Seine-
et-Offe) kamen gestern Abend mit ihren Lehrerm hier an , uw
heilte die Stadt mft ihren Sehenswürdigkeiten zu besichtigen.
Viorgen Mittag geht die Reise weiter nach Rüdesheim. Dort soll
das Nationaldeukmal besichtigt werden. Dann geht es über Bonn
nach Poppelsdorf und Köln zurück nach Paris .

— Wien, 9 . April . Der Anti -Alkoholkougreß wurde heute
eröffnet. Mnisterpräsident von K ö r b e r begrüßte die Der-
sanimlung namens der österreichischen Regierung in franzöfffcher
und deutscher Sprache und drückte dann sein lebhaftes Jnteresie
für die hirmanitäreii Bestrebungen des Vereins aus , welches auch
die auswärttgen Regierungen durch die Entsendung zahlreicher
Delegierten bekundeten . An dem Anti -Allohol -Kongreß nehmen
Vertteter der Regierungen Belgiens , Dänemarks , Frankreichs,
Hollands , Norwegens, Rußlands , Schwedens, der Schweiz , Oester^
reich-Ungarns theil . Zum Ehrenpräsidenten wurde Unterrichts-
minister Härtel gewählt, welcher in einer längeren Ansprache
den BestrÄungen des Kongresses besten Erfolg würffcht zum Heil
und Segen der Völker . Hierauf 'begannen die meritorischen Ver¬
handlungen . Zu Ehrenvizepräfidenten wurden unter anderen
gewählt : Ottilie Hofmann-Bremen , Prof . Meyer -Marburg . Graf
Skarzinsky -Petersburg .

— Budapest, 10. April. (Tel.) Rittmeister Graf Rainer
Palffy ist nach Hinterlassung von 200 . 000 Kronen Schulde «
nach Amerika geflüchtet.

— Nantes , 10. April. Auf der Station Vertan sind gestern
Nachmittag 3 Züge zusammengestoßen . 1 Bahnbeamt«
grtödtet , 3 Reisende find verletzt .



Nr. 84. Sette &* AreiLnrg , 9. April. Morgm vollendet in körperlicher und
« istigrr Frische Herr Süßkind Bloch sein 90. Lebensjahr. Zur
Seier dieses TageS kommen Kinder, Enkel und Urenkel aus weiter
Fern« herbei. (Brsg . Ztg .)

** Salzburg , 8. April . Während'
ferner

'
15jährigen Amts-

HStigkeit hat sich Herr Bürgermeister Ernst Bark mannigfache
Kerdienste um das Wohl der Gemeinde erworben, die in der fast
Einstimmigen Wiederwahl beredte Anerkennung fanden und zu
Etz« : besonderen Ehrung Anlaß gaben. Gestern Abend wurde
nämlich dem verdienten Gemeindeoberhaupt im schön dekorirten
Kaale des Schwarzwaldhotels von drei Gemeinderathstöchtern ein
ehrengeschen k, bestehend aus einer künstlerisch aus ge-
führten Widmungstafel und einem werthvollen Silberkasten , über¬
reicht, wobei Frl . Dörflinger dem Gefeierten den Dank der hie¬
sigen Einwohner , die überaus zahlreich dem schönen Akte beiwohn¬
ten, in wohlgesetzter Rede für seine erfolgreiche Amtsführung aus -
sprvch. Herr Mrgermeister Bark mchrn sichtlich überrascht und
Erfrvtt das Ehrengeschenk mit dem Gelöbniß entgegen, auch ferner¬
hin alle seine Kräfte in den Dienst für das Wohl der Gemeinde zu

Schopfheim, 9. April . Wie verlautet , wird ein LhÄl der
diesjährigen Herbstmauöver des 14 . Armeekorps im Wiesenthale
und im angrenzenden Schwarzwaldvorlande abgehalten werden.
BÄanntlich bereiste im letzten Herbst eine Abtheilung des Großen
« chreralstabs die hiesige Gegend.

Mehr (A. Schopfheim), 9. April. Das hiesige Gasthaus zum
.Adler" wurde um den Preis von 112 000 M . an Herrn Rammüller
fot Kandern verkauft.* And. Aheinfekd « , 8. April. Am Samstag starb hier un-
« vartet schnell ein junger lediger Arbeiter Namens Möhr. Man
vermutbet, dem „Obl. Bt . " zufolge , Vergiftung durch Stockfische ,
Velche derselbe Freitags gegessen hat. Die Leiche wurde seziert und
der Magen behufs Untersuchung uach Säckiugeu verbracht .

H Konstanz, 8. April . Bei den Hafenumbauten im Zähre
1890 wurde der etwa 50 Jahre alte gefällige L e u ch t t h u r m
an der alten Hafeneinfahrt zum großen Leidwesen der Konstanzer
um mehr als 'die Hälfte abgebrochen , so daß nur noch ein kurzer
Stumpf stehen blieb, auf dem ein ziemlich mager aussehender
Flaggenmast errichtet wurde . Me wir nun mit Genugthuung
vernehmen , soll durch eine auf diesem Stumpf zu verankerndeEisen¬
konstruktion die frühere Höhe des Thurmes wieder hergestellt wer¬
den und der Flaggenmast oben auf seinen Platz erhalten . Durch
diese bedeutende Erhöhung wird es möglich werden mittelst einer
gm Flaggenmast anAubringenden elektrischen Lampe den bei Nacht-
zeit sich nähernden Schiffen schon von Weitem die Einfahrt des
Hafens deutlich zu bezeichnen, was durch die Lampe an dem nie-
äsigen neuen Leuchtthurm auf der andern Seite der Hafeneinfahrt
nicht in gleicher Weise bewirkt werden kann . — In Folge der seit
Charfreitag mit wenigen Unterbrechungen niedergegangenen
Regengüsse ist der S e e in den letzten 3 Tagen um 60 Centimeter
gestiegen und steht heute entf Pegel 8,40 Meter , d. h . 40

,8e«id« ter hoher als das aus 30jährigen Beobachtungen ergrün¬
dete Monatsmrttel für den April ergiebt.

* Aon- ««», 9. April. Der Schaden, welcher beim gemeldeten
!Brand des Anwesens des Schiffers CH. Meichle in Immenstaad
entstand , beträgt lt . ^K. Ztg ." 11000 M . Das Feuer wurde durch
den 5jährigen Knaben des Schiffmanns Seeger, welcher ein Feuerle

-machte , verursacht. — Ju Rorschach brannte am Freitag Morgen
nach 7 Uhr die Neumühle (Besitz der vereinigten Mühlen Golbach)
in Folge Selbstentzündung nieder. Der Brandschaden beträgt über
120 000 Fr . 5 Müllergebäude find abgebrannt, während das Wohn¬
haus uud daS Maschinenhaus unversehrt blieben.

X Io « Aodens« , 9. Aprll. Der Wasserstand des Sees ist
in Folge der heftigen Niederschläge seit Samstag um 65Ctmtr . ge¬
wachsen imb hat heute eine Höhe von 3,50 M . erreicht. — Das
Hotel zum „Hirschen" in Rorschach ging durch Kauf um 200,000 M.
an Hotelier Otto Schmutz in Freiburg i. B. über . — Die Wasser¬
kräfte von Rheinau bei Schaffhausen , für deren Nutzbarmachnng
sich die Stadt Winterthur bewirbt, repräsentiren 10,000 Pferdekräfte .
Davon hat laut Staatsvertrag das Großherzogthum Baden die
Hälfte zu beanspruchen. Die Kosten der Anlage betragen 4,700,000
Francs und die jährliche« Betriebskosten 504,000 Fr . Um die ba¬
dische Hälfte der Kraft bewirbt sich die Alummiumgesellschaft Neu¬
hausen.

Gewitter « und Hochtvassermeldungen .
* Mannheim , 9 . April . MlS^ Hvchwaffer von Neckar und

schein ist seit heute Mittag wieder in langsamem Rückgang be¬
griffen. Das Hochwasser kam gestern so überraschend schnell, daß
Zwei am Neckarvorland stehende Wagen , die nicht rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden konnten, von , der F.luth fortgerissen
wurden. — Aus Basel liegt der „N . Bad . Ldsz ." unterm heutigen
Datum folgende Nachricht vor : Ein starkes Gewitter mit Donner
und Blitz, das erste dieses Jahres , ging am 8 . April zwischen 5
urw 6 Uhr Morgens über die Stadt ; starker Regen ließ die Bäche
und Flüsse der Umgebung mächtig anschwellen . Der R h e i n er¬
reichte eine Höhe, wie sie nur selten beobachtet worden , und mit
Besorgnrß gedachte man des Zustandes der alten Rheinbrücke , die

-über die Feiertage einem ungewöhnlich großen Verkehr zu dienen
Hatte und unter dem Anprall der trüben Wogen stets merklich er¬
zitterte. Der gewaltig daherbrausende Strom hatte am Sonntag
Morgens 9 lllhr, eine Höhe von 3 Meter , gemessen am Pegel bei der
-alten Brücke , am Mrüstag um halb 10 Uhr Morgens von 3,58
'Meter, um 11 Uhr des gleichen Tages von 3,66 Meter und stieg
"dann noch bis Montag Wends auf einen Stand von 3,76 Meter .
-Bis heute Menstag Morgen um hall » 7 Uhr ging das Wasser lang¬
sam zurück und stand um diese Zeit auf 3,57 Meter .

tjp KSertach , 9. April. In den letzten zwei Tagen hatten
wir ziemlich starkes Hochwasser , das aber seit gestem Mittag
wieder in leichtem Rückgang begriffen ist.

* Kehl. 9. April. Die Brückensperre bei Treffern wird ein-
ürtretenrn Hochwassers wegen bis auf weiteres aufgehoben . Der
Pegelstand des Rheins beträgt lt . „K. Z." heute Abend bereits
4«50 Meter .' (?) Schenkenzell (A . Wolfach) , 9 . April . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag entlud sich über dem Kinzigthal ein furcht¬
bares Gewitter, welches 2 Stunden langen wolkenbruchartigen
Regen brachte . Am Ostermorgen glich die Landschaft bei Schen¬
kenzell und Umgebung einM See , so starkes Hochwasser war ein-

.getreten. <
SS Schopfhelm , 9. April. Nachdem schon am Ostersonntag

Morgens 4 Uhr und Abends 10 Uhr hier und in der Umgegend
starkes Wetterleuchten beobachtet worden war, zog gestern Morgen6 Uhr ein starkes Gewitter mit heftigen Donnerschlägen über das
Wieseuthal hinweg . Der Wafferstand der Wiese ist andauernd
hoch. Bis jetzt sind die Wasserwehreu jedoch nicht iu Thätigkeit
getreten.

* * *
B Schuetveovachtnug ««. Bis zu dem um die Mitte der oer-

stoffenen Woche erfolgten Witterungsmnschlag ist die Schnee¬
höhe auf den Bergen annähernd gleich geblieben. . Darnach
aber hat die Ausdehnung und die Höhe der winterlichen Decke
« sich Ldgeuonmceu und nur die höchsten Theile des Landes
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weisen am Ende der Woche noch zusammenhängende Schneebedeckungauf. Ani Morgen des 6. April (Samstag ) sind gelegen in Stettena. k. M . 4, beim Feldberger Hof 85 . in Titisee 8, in Todtnau¬
berg 33. in St . Märgen 15, in Kniebis 5 undin Kaltenbronn 15 Centimeter. Unter dem Einfluß des raschen
Schneeabgangs und der ausgiebigen Niederschläge am Ende der Be¬
richtswoche sind kräftige Anschivellungen der Wutach , Elz, Kinzig,Murg, des Neckars und auch des Rheins eingetreten .
vi . Verbandst «»« de- deutsch-nationalen Handlnngs -

gehilfenverbande- .
' w Mannheim , 9 . April .Im großen Saale des Saalbaues tagte am Ostersonntag der

deutsch-nationale Handlungsgehilfenverband , dessen Haupt sich be¬
kanntlich in Hamburg befindet. Der Saal tvvr mit Blattpflanzenund Draperien in den badischen und deutschen Farben reich ge¬
schmückt . Dve Zahl der Theilnehmer belief sich auf ca . 600 . Der
Verbandsvorsteher S ch a ck-Hamburg eröffnete die Tagesordnungmit dem Jahresbericht . Mit Genugthuung gedachte er der That -
sache, daß man maßgebenden Ortes die Bedeutung des Verbandes
würdigen gelernt und mit einer Anzahl von Fragen auch die Mein¬
ung der Gehilfen kennen zu lernen sich bemüht. Redner berührtedie Fortschritte in Sonntagsruhe und Fortbildungswesen , die Ein¬
führung des 8 Uhr-Ladenschlusses , die Konkurrenz der weiblichen
Handels -Angestellten, die Frage der kaufmännischen Schiedsge¬
richte , die umfangreiche und erfolgreiche Agitation des Verbandes
usw. Die Mitgliederzahl ist von 40 000 auf 45 000 gestiegen ,
welche sich auf 2800 deutsche und 130 ausländische Städte ver¬
theilen . Einnahmen und Ausgaben beliefen sich auf 229 224 M .Das Vermögen betrug Ende 1899 129 286 M . Die Versicherung
gegen Stellenlosigkeit zahlte im vergangenen Jahre an Stellenlose18 940 M . Mit besonderer Betonung verwies der Berichterstatter
auf den Charakter der Organisation als Kampforganisation . Nie¬
mals aber dürfe sich auch der Verband parteipolitisch sestlegen . Mit
einem dreifachen Heil aus das deutsche Volk schloß der Redner .
Hieraus wurden Rechnungsvorlage und Voranschlag für 1901 zu¬
sammen durchberathen.

In der Diskussion vermißt B l o b e lSchöneberg , daß unter
den sozialpolitischen Aufgaben des Verbandes das Eintreten gegendie Waarenhäuser und Konsumvereine nicht aufgeführt werde.G u ß-Dortmund empfahl, für den Erlaß eines Gesetzes zu wirken,
welches die Ferienzeit der kaufmännischen Angestellten regle .B r e i t n e r -Kassel wies auf die Nothwendigkeit hin , Ausführ¬
ungsbestimmungen über den 8-Uhr -Ladenschluß zu erlassen. In
Kassel habe der Regierungspräsident gegen die überwiegende Mehr¬
heit der Ladenbesitzer gegen den 8-Uhr-Lädenschlutz verfügt , weil
derselbe den Interessen des Publikums widerstreite. V o g t-
Halberstadt verlangte den Befähigungsnachweis für den Hand¬
lungslehrling und führte zum Beleg eine sehr beredte Statistik der
Fortbildungsschule der Handelsschulein Halberstadt an . In dieser
Zwangsschule haben beispielsweise von 165 Handlungslehrlingen86 nicht einmal das Ziel der Volksschule erreicht und das Resultatdes Unterrichts ist denn auch mehr als kläglich . Nor d-Kiel und
H a x-Frankfurt a . M . erklärten sich für die Bekämpfung der
Waarenhäuser und des Rabattsystems. D o e r i n g-Hamburg ,
Mitglied ..

der Verwaltung , räumt ein, daß der Kampf gegen
Waarenhäuser und Konsumvereine außerordentlich populär sei.Wer es habe seine Bedenken , diese Punkte in das Programm auf¬
zunehmen und damit den ausgesprochenen Gehilfencharakter der
Organisation zu gefährden. Konsumvereinekönne man überhaupt
nicht verbieten. M a Y-Löbtan gab der Meinung Ausdruck, daßdie Saumseligkeit des durch die Waarenhäuser am meisten be¬
drohten Mittelstandes nicht aufniunternd wirken könne, für dessen
Interessen einzutreten. Glah r -Stuttgart bericht ^ über den Er¬
folg der heimischen Ortsgruppe . S e i b t-Dresden macht auf die
Konkurrenz der weiblichen Geschäftsreisenden aufmerksam, mit
welcher auch sittlich eine große Gefahr verbunden sei uud hält es für
wünschenswerth, für die 8stündigeNormalarbeitszeit der weiblichen
Angestellten einzutreten. D o er i n g -Hamburg bezeichnet es als
eine Nothwendigkeit, übse die Gefahren, die jungen Mädchen aus
der Verwendung als Reisende entstehen , das Publikum , vor allem
die Eltern aufzuklären. Reihe r -Hamburg rügt die strenge
Handhabung des Streichverfahrens gegen die Mitglieder , die mit
Beiträgen im Rückstände blieben. E i s in g e r -Karlsruhe und
Koslowski -Arnstadt billigen ausdrücklich das scharfe Vor¬
gehen des Vorstandes.

Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte trat Mittags¬
pause ein . Nachmittags halb 3 Uhr fuhr man in den Verhand -
lungen fort . Es folgten zunächst Neuwahle« der Mitglieder der
Verwaltung und des Aussichtsraths. Als Ort des nächsten Bcr -
bandstagcs wurde Magdeburg gewählt. Die Anträge : Dresden -
West betr . „Errichtung einer Pensionskasse für kaufmännische An¬
gestellte" , Neustadt in Mecklenburg : „Errichtung einer Pensions -
kassc" und Potsdam betr . „Gründung einer Wittwen - und Waisen¬
kasse " wurden der Verwaltung überwiesen. Zwei Anträge zur
Förderung des Lehrlingswesens : Dresden : „Errichtung einer Ab¬
theilung beS Verbandes für Lehrlinge" und Gera : „Gründung von
Lehrlingsabtheilungen " wurden auf Antrag von Beyer -Leipzig fürden nächstjährigenVcrbandstag zurückgestellt .

Ans - er Residenz .
Karlsruhe , 10 . April.* Hofbericht . Ostersonntag Vormittags und Abends

nahmen die Höchsten Herrschaften an den Gottesdienstenin der Schloßkirche theil . Einer Einladung Sr . Gr . Hoheit des
Prinzen Karl und der Frau Gräfin Rhena folgend nahmen Ihre
Königlichen Hoheiten um Mittag das Frühstück bei denselben.Wends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die Oper im Groß¬
herzoglichen Hoftheater. Ostermontag Vormittag hörten die
Höchsten Herrschaften die Predigt des Hofdiakonus D . Fromme !
in der Schloßkirche . Hierauf meldeten sich bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog : Oberst Jägerschmid, Kommandeur der
13 . Feldartillerie -Brigade und Rittmeister von Baumbach im Dra -
goner-Regiment von Anrim (2 . Brandenburgischen) Nr . 12, bis -
her im 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 und kommandirt
zum großen Generalstab. Mittags 1 Uhr frühstückten die Groß -
herzoglichen Herrschaften bei Ihrer Großh . Hoheit der Fürstin So¬
phie zur Lippe und Wends besuchten Höchstdieselbeu das Großher¬
zogliche Hoftheater. Dienstag Vormittag von 11 Uhr an
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag
des Ministers v . B r a u e r entgegen. Ihre Königlichen Hoheitender Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin sind ,wie berests gemeldet , gestern Mittag 3/±l Uhr nach Coblenz zurück-
gekehrt . Höchstdieselben gedenken am 11 . April von dort nach
Wazzia zu reisen , wo Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzogund die Großherzogin von Luxemburg verweilen und gegen Ende
des Monats die Feier der goldenen Hochzeit begehen wollen.

X Se .- Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog von Bade» hat dem
Mä «nergesa «gverein „St .Castor" in Coblenz anläßlich des am
Ostermontag stattgefundenen Ab̂ ordnetentages für den Gesang-

Wettstreit, welchen dieser Verein am 29 . und 30 . Juni d. I . vev«
cmstaltet, folgenden telegraphischen Glückwunsch übermittelt :

„Ihnen und Ihren AuftraggÄern herzlichen Dank für die
freundliche Begrüßung ; möge der geplante Gefangwettstreit
schönsten Erfolg haben. Friedrich , Erbgroßzog von Baden ."

An dem Gesangwett st reitinCob lenz wird auch
der Karlsruher Mannergesangverein „B a d e n i a" theilnchmen-

X Der Aürgeransschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung
mit folgenden Vorlagen des Stadtraths befassen : 1. Erwerbung
von Gelände des Kaufmanns Ludwig Andreas und des Privat¬
mannes Albert Seyfried für 8130 M. . des Privatmanns Andreas
Wolfert für 2925 M . und der Frau Ludwig Sulzrr Wtttwe
für 6960 M . zur Herstellung der Hirsch - , Südend¬
un d V o r h o l z ft r a ß e. Die genannten Beträge sollen au-
Anlehensmitteln bestritten werden. 2. Dienstvrrtrag mit dem
an Stelle des auf sein Ansuchen auf 1 . März d. I . in den Ruhestand
versetzten Herrn Eduard Lothar Schmidt angestellt« Verwalter
der städtischen Gas-, Waffer - und Elektrizitätswerke Herm Franz
Hoffmann , bisherigen ersten Buchhalter der Gas-, Waffer- und
Elektrizitätswerke iu Heidelberg, mit Wirkung vom 1 . Februar d. 3 >
und Gewährung der Ruhegehaltsberechtigung vom Tage deS Dienst¬
antritts an . 3. Fortführung der genehmigten Hochbahn am
Rhein Hafen über einen weiteren Lagerplatz mit eine« auS
Anlehensmitteln zu deckenden Aufwand von 17,180 R . Mr die
Benutzung dieser beantragten weiteren Hochbahn hat sich die Kohlen-
großhandlnng nnd Rhederei Winschermann u. Cie. in Mülheim a. Rh.,
an welche der betr . Lagerplatz vermiethet worden ist, z«r jährlich«
Zahlung von 2300 M„ das ist jährlich 13,4 pCt. deS Anlagekapitals
oder 50 Pfg . per gm Lagerplatz verpflichtet. 4. Errichtung deS
Grundbuchamts für die Stadt Karlsruhe als Gemeinde¬
amt mit Wirkung von dem Zeitpunkt an, in welchem d«NI
Grundbuch als angelegt anzusehen ist, unter gleichseitiger
Aufhebung des Ortsstatuts über die Grund- und
Pfandbuchführnng vom 7. Mai 1888 und Schließung eines Dienst -
Vertrages mit dem Grnndbuchbeamten Herrn RechtSrath Stephan
Kretz . Der Vorlage ist eine sehr ausführliche Begründung Seitens
des Herrn Oberbürgermeisters Schneller beigegeben. 5. Be¬
urlaubung des städtischen Rechtsraths Herm Engen Brenntg
für die Zeit vom 1 . April bis 31. Dezember d. I ., bezw. bis zu
einer etwa ftüher eintreteuden etatmäßigen Anstellung im Staatsdienst
unter Aufrechterhaltung seiner Ansprüche auf Ruhegehalt und Hinter¬
bliebenenversorgung gegen die Stadtgemeinde , jedoch unter Ein¬
stellung seines Gehalts mit dem 30. April d. I . 6. Zuschuß der
Stadtgemeinde in Höhe von 50,000 M. aus WirthschastSmittek »
des kommenden Rechnungsjahres zu den Kosten der von der ®rofr&,
Staatsregterung zur Feier des 50jährigen Regierung - -
Jubiläums Seiner König!. Hoheit des Großherzogs go»
planten Kunstausstellung .

+ Steuerpflichtige. Das diesjährige Ab- und Zuschreib «
der Grund -, Häuser-, Gewerb-, Einkommen- und Kapitalrenten -
steuer wird am Montag den 1 . bis mit Dienstag den 80 . Aprsti
Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmtttags von 3 bis 8 Uhr iw
den Geschäftszimmern des Großh . SteuerkommissärS, Kreuzstratze11a , 2 . Stock, dahier vorgenommen.

He Aas Küustkerüonzert, das heute Abend im MuseumSsaak «
stattsinden sollte, ist , worauf auch an dieser Stelle hingewtesen sei,in Folge Absage des kgl. Kammersängers Herm Ernst Staat
aus Berlin verschoben worden.

— Wei der heutige» Ziehung der Polheu Kreuz-Folteri »
fielen die 8 ersten Gewinne auf folgende Loosnummern : 1 . 13410,2. 38705, 3. 53230 , 4. 50687 , 5. 20267, 6. 42832, 7. 1528,8. 14414.

lb Kynologie. Der unter dem Protektorat II . KK . Hoheitendes Großherzogs und der Großherzogin stehende Karlsruher Kyno»
logenklub hält heute Mittwoch den 10 . April im 2 . Stock de-
Restaurants „ Landsknecht ", Abends y29 Uhr eine der Oeffentlich-
feit zugängliche Monatsversammluug ab, in welcher der Her«
Thierarzt Mayer einen Bortrag über die Huudestaupe haltenwird . Das Thema 'hat für alle Hundeliebhaber so viel Interests
daß auf einen regen Besuch gerechnet werden darf . Selbswerständ «
lich sind auch Hundeliebhaber, die nicht Mitglieder des Klubs strr̂ .als Gäste von Herzen willkommen . Am gleichen Wend soll ttodjüber eine hier abzuhaltende Hundeschau berathen werden.

Lj Verein gegen Kaus - und Straßenbettek. Im Mono-
März d. Js . wurden durch htefigen Verein 511 amre Durch¬
reisende unterstützt.

§ Anfall . Gestern Nachmittag sprang eine Frau aus Beiert¬
heim am Marktplatz von einem noch im Gang befindlichen Wag«
der elektrischen Straßenbahn ab und brach sich dabei d« recht«
Unterschenkel. Sie wurde in einer Droschke in ihre Wohnung ver¬
bracht .

§ Kleine Miktheilnngen . Gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr
siel in der Kriegstraße vor dem Hause Nr. 6 ein mit Stroh belad« « '
Pritschenwagen des Leib-Drag.-Rgts. Nr. 20 in Folge eines Feder¬
bruches um, wodurch der Lokalzug einige Minuten Aufenthalt be«
kam. — Wegen Diebstahls ist eine Aushilfskellnerin angezeigt wor¬
den , die dringend verdächtig ist, einem Italiener ein Fünfmarkstück
entwendet zu haben. _

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffeütenvörs « vom 9. April. (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse nahm einen ruhigen Verlauf. Höher gesucht

waren einige Industrie-Aktie» und zwar notirten : Aktien der Aktien-
Gesellschaft für Seil -Industrie 152 G., Vereinigte Freiburger Ziegel¬
werke 113 G . . Zellstofffabrik Waldhof 239 G. Gleichfalls höh«
gefragt waren Brauerei Schroedl-Aktien , Notiz 160 G. (4 - 3 pCt.)
Sonstige Notirungen: Gutjahr-Obligationen 100 B„ 4 '/, pCt., Ober¬
rheinische Elektrizitätswerke-Obligationen 97.50 G., 98 Süd¬
deutsche Bank -Aktien 107.20 G., 107.50 B., Brauerei Kleinlein -Akti«148 G.. 150 B.

Mannheimer Hetreidebericht vom 9. April. Die Stimmungwar fester, die Forderungen warm ohne wesentliche Verändemna« .Die Notirungen sind : Saxonska 133—135 M., Südrusstscher Wetz« .132—150 M . . Kansas 1i 132- 134- M ., Redwinter 133 V, « 8
135 — M . . La Plata -Weizen nme Ernte 130—134 M., feinere Sort «138'/»—000 M ., Rumänischer Wetzen 131—145 M .. Russtscher
Roggen 107—108 M. . neues Mixed-Mais 93—93 M« La
Plata -Mais 90- 00 M., Futtergerste 101- 000 M .. Amerikanisch«
Hafer 108—000 M . , Russischer Hafer 105—108 M ., Prima russtsch«
Hafer 110—123 M ._ _ _ -

Schiffsnachrichte» des Norddeutsch« Lloyd.3s Bremen , 8. April. Der Dampfer „Bayem " ist am 7. d«. v»Aden angekommen. „Trave " ist am 7. »on Rewyork abgegange» . „Pfotz "
ist am 7. von Billagarcia abgegangen „ Preußen "

ist am 7. von Port Said
abgegangen . „Barbaroffa " hat am 7. Dover pasfirt . „König Albert " ist « u7. in Hiogo angekommen. „ Stolberg " ist am 7. von Oporto abgegange » .
„Königin Luise" ist am 7 . von Southampton abgegangen. „ Hamburg " istam 7 . von Antwerpen abgegangen. „Willehad" und „ Coblenz" find a« 7.in Bremerhaven angekommen.

jgg Bremen , 10 . April. Der Dampfer „Barbaroffa " ist a» 8. dS.von Cherbourg abgegangen. „Rain, " ist am 8. in » ntwerp « at8 «fem » <a .
„ Hamburg " ist am 8 . von Southampton abgegangen. „Preußen " ist am 8.in Suez angekommen. „ Kaiserin Maria Theresia" hat am 8. die « gor« ,
pasfirt . „ Karlsruhe " ist am 8. in Genua angekommen. „ Königin LrNse "
ist 9. in Bremerhaven angekommen. „Prinzeß Irene " ist am 9. von
Shanghai abgegangen . „Stuttgart " ist am S. von Singapore likilgiNUM .„Kaiser Wilhäm der Große " hü •» S, Lizard pasfirt.
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. Personalnachrichlen

«ms dem Bereiche der Großh . Bad » Staatseisenbahne ».
Dem Zugführer Rudolf Fried richin Heidelberg und dem

Lokomotivführer K r o m e r in Mannheim wurde in Anerkennung
ihres umsichtigen und aufmerksamen Verhaltens in einem ae-
'arfmer. Falle eine Geldbelohnung ercheflt.

Ernannt : ' " -
zu Stationsverwaltern : die Vetriebsassistenten : Friedrich

Hübsch , Albert Heuser;
m Güterexpeditoren : die Betriebsassistenten: Rudolf Ludwig,

Gustav Winter, Expeditionsassistent Max Trantwein ;
zu Betriebssekretären : die Expeditionsafsistenten : Klemms

Hosmann , Ernst Trautmaa », Max Briegel ;
zu Betriebsassistenten : die Expeditionsasfistenten : August

Nägele , Theodor Werber, Jakob Himmele , Otto Kuttruff , Theo¬
dor Joachim , Otto Koch, Karl Harter, Johann Haller , Julius
Blust » Karl Oberle, Ferdinand Beuz , Wilhelm Waibel , Johann

zum technischen Assistenten: Werkführer Mwlf Marti « ;
? zum Statlünsaufseher : Expchitionsgehilfe Wilhelm Frei .' Etatmäßig angestellt :

Werkführer Robert Linke, Schaffner Wilhelm Volk, Bahn¬
wärter Philipp Schwaab ; '

die Weichenwärter .: Ulbert Pringsauf , Jakob Dickgießer,
ssFrLchrich Hierholzez; . , . ^ ^ .

Bestätigt :
, als Expeditionsgehilfen ': die Eisenbcchngehilfen : Ludwig

- Weigel von Mannheim , Heinrich Kuhn von Mauer, . Hugo Cxece»
lius von Karlsruhe :

als Expeditionsgehilfinnen : BükSaugehilfin Emilie Rapp
von Pforzheim , Büreaugchilfin Kgroline Beisel von Wagenstadt ,
Rechnungsgehilfin Luise Wilzcx von Weingarten , Eisenbahn -

^ ehikfin Klara Spies von Karlsruhe ;
als Kanzleigehilfe : Ludwig Kohlbecher von Münster i . E .';
als Büreaugehilfen : Friedrich Löffler von Freiburg « Edmundgäb von Osterburken, Karl Hügel von Wittighausen.
Der frühere Expeditionsgehilfe Leopold Liuseumeiex von

-IuÄburg wird wieder als Expeditionsgehllfe ausgenommm .
. ^ Vertragsmäßig aufgeuommeu :
7 - i als Bahnmeister : Martin Dietrich von Engen;" als Schaffner : Salomon Fleig von Peterzell , Anton Sigi
bott Eigeltingen , Alexander Vetter von Zunsweier , August Schwab
wo« Krppenheim, Otto Tiedemanu von Wiesenthal , Karl Bmder
von Jagstfeld , Julius Kempf von Freiburg , Jakob Herrmau » von
^Eadelburg , Anton Hofmaum von Laüda, Scharm Pfeifer von
Lauda , Leo Bolkert von Heckfeld , Emil Harsch von Waldshut , Josef
Dchauegg von Wahlwies , Johann Heilmanv von Burgsinn , Bla -
Mus Rothermund von Aasen, Lorenz Dammext von Langenbrücken,
Bülte ? Kramer von Kommingen , Norbert Wllhelm von Dingels¬
dorf , Ivo Böhler von Reichenau, Johann Pfetzer von Reichenbuch ,
,Mmil Back von Roth , Johann Mack von Schriesheim , Hermann
»Schmitt von Seckach , Lorenz Muuz von Rosenberg , Franz Euderle
Z8W Wahlwies , Wolf Beune von HÄdmersleben (Achsen ) ;c - als Wagenwärter : Johann Mfldenberger von Tiefenbach;'

. xxl.? Pförtner : Ludwig Wendling von Rheinbifchofsheim ;
Weichenwärter Lader Rebman « von Geisingen . . - ----

'
k - Zuruhegesetztr Ja . *

Lokomotivführer Johann Beisel , unter Anerkennung feiner
langjährigen treuen Dienste , Bahnwärter Anton Hoffman «, unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Bahnwärter
sJohmm Eyhorn , Bahnwärter Konrad Weber (auf Ansuchen),
ÄMüoarter Heinrich .Schneids . / '

Eatlaffe « :
^ Nuterexpebitor Jakob Sobald ( auf Ansuchen), Werkfichrer

kAarl Sirfermann (auf Ansuchen), Lokomotivheizer Johann Hör
i( mrf Würdigung wegen körperlicher Untauglichkeit) , Bahnwärter
»Jakob Zimmerman « (auf Ansuchen)« ReservHeizer Adam Brenner
»Von ^ rsheim.

Telegramme der „Bad . Presse " .
--- Heut , 10. April. Die Polizei verhaftete 8 Personen

Wegen der ruffmfeindlichm Unruhen am Charfreitag. Fünf davon
Kud Russen .
: — Sofia , 9. April . Minister Geschow erhielt einen Droh¬
brief , in dem es heißt, er möge sich in Acht nehmen , da bald
.Bomben auf den Ministertisch fallen würden . Es wurden große
Borsichtsmaßregeln getrostem Die durch das Ableben ihres Führers
.Stoilmo verwaiste Partei hat Geschow mit der Parteileitung betraut.
f == Kairo . 9. April. Am 7. April ist in Alexandrien ein
T̂odesfall an der Pest vorgekommen .

' — Tripolis , 9. April . Aus Benghast find Nachrichten ein-
, a«troffen, daß der Sultan von Wadai , da er angesichts eines
Aufftandes hilflos war und von den Senussis sich nicht unterstützt

»sah, die H i l f e d e r F r a n z os e n angerufen habe ; sie sei ihm
versprochen worden .
■ == ßaracar , 9. April. Der G e s a n d t e der Vereinigten Staaten ,L̂oomis , ist gestern von hier ab gereist .

Nizza und Toulon .
■r Lillafraaca, 10. April . Das russische Kanonenboot „ Cha-
chri"

, das dem russischen Geschwader vorausfährt , lief gestern Nach-
rwtttag in den hiesigen Hafen ein . Admiral Birilew , der sich an
Bord desselben befand , ging alsbald mit 4 Offiziere « an Land und
begab sich zu Wagen nach Nizz a . Bei der Abfahrt brachte ihm
,die Menge lebhafte Huldigungen dar. »Zwei andere Schiffe der
Mfsischen Division gingen gestern Abend 6 Uhr hier vor Anker.

— Nizza , 10 . April . Admiral Birilew und feine Offiziere
kamen gegen Abend hier an und wurden vom Präsidenten Lonber
in Anwesenheit Delcasse's empfangen . Birllew sagte in feiner
Ânsprache, er habe vom Kaiser von Rußland den Auftrag erhalten ,
der) Präsidenten der Republik zu begrüßen. Er entledige sich dieses
Antrages mit umso größerer Freude , als er Ehrenbürger der

. Stadt Brest geworden fei und Frankreich als zweites Vaterland
.ansehe.

Loi bet anwortete , er fei durch den Entschluß des Kaisers von
Rußland sehr ««genehm berührt worden und er ersuche den Ad;
miral , bei Seiner Majestät seinen aufrichtigste« Dank zum Aus -

. druck zu bringen .
Loubet und Delcasfe unterhielten sich sodann mit den russi¬

schen Offizieren , die Loubet zum Diner einlud .
- » == Nizza , 10 . April . Abends 7 Uhr fand in der Präfektur
zu Ehren der rusiischen Offiziere ein Di «ex statt . Präsident Loubet
brachte hierbei folgenden Trinkspruch aus :
i , .Admiral ! Indem Se . M . der Kaiser Ihnen den Befehl

. gab. hier den Präsideutc « der französischen Republflzu begrüßen ,
tzsr v witixx kLMül hs& Veständigklüt isina ; Gksühsr für M he..:

freundete und verbündete Nation bewiesen . Ich bin sicher, der
Dolmetsch aller Franzosen zu sein, indem ich einen Toast aus¬
bringe auf den Kaiser, die Kaiserin , das kaiserliche Haus , das
große russische Reich und die Marine , welche Me hier vertreten .

"
Admiral Birilew erwiderte : „ Gestatten Sie mir einen Toast

auszubringen auf den Präsidenten der Republik und auf Frauk-
reich , inein zweites Vaterland ."

Um 9 Uhr Abends verabschiedeten sich die russischen Offiziere
von Loubet und kehrten nach Billafranca zurück .

— Ikizza , 10. April. Präsident Lonbet empfing nach seiner
Rückkehr in die Präfektur den Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien und den Großfürsten Boris von Rußland . Loubet
erwiderte alsbald die Besuche.

= Toulon , 10. April. Der Herzog vvu Genua besichtigte
gestern das französische Panzerschiff „Jeanne d 'Arc " . Die
italienischen Marinemannschaften kamen Nachmittags an
Land und durchzogen in Keinen Gruppen die Straßen . Ihre Haltung
war gut ; sie wmden überall sehr sympathisch begrüßt .

— Aaris , 10. April. Die Meldung , daß das russische Ge¬
schwader nach Villafranca kommt, um Loubet zu begrüßen'
wird von der Presse mit Befriedigung ausgenommen.

England und Transvaal.
= Brüssel , 9 . April . Hiesige Transvaalkreise halten es für

wahrscheinlich, daß die Bure « den bisherigen Sitz ihrer Regierung
in Pietersburg anfgebeu und denselben nach Leydsdorp verlegen .
Man bestäügt die Bereinigung dev Burenstreitmacht am Zout -
Pansberg . (M . N . N . )

— London, 9 . April . Nach einem telegraphischen Berichte
Lord Kitcheners aus Prätoria besetzte Oberst Plumer Pietersburg
und erbeutete 2 Lokomotiven «ud 39 Eisenbahnwageu . Die
Bure « leisteten nur geringe « Widerstand. Auf Setten der Eng¬
länder wurden 2 Mann getödtet , 1 verwundet . Die Buren
räumten die Stadt in der Nacht vor dem Eintreffen Plumers .
Sie sprengten 2 Wagenladungen mit Munition in die Lust . In
der Nähe von Klippfield am Rosmvnskopf wurden 16 Bure « mit
250 Pferden uNd Vorräthm von den Engländern gefangen ge¬
nommen . Im Norden von Merdeen wurde (wie schon gemeldet .
D . R .) eine Abtheilung von etwa 100 Laurers und Ieomanry ,
10 Meilen von der Stadt , von 400 Buren angegriffen . Nachdem
sie von Tagesanbruch bis 11 Uhr Widerstand leisteten, wurden sie
umringt und gefangen genommen . Nur 25 entkamen.

--- London , 10. April. Aus Kapstadt wird gemeldet :
KommandantKruitzingcr hat seine Mannschaften in kleine Trupps
getheilt und befindet sich in Middelburg , während Louis Botha
nach Transvaal zurückkehrt .

Eine Patrouille der Division Brabant wurde in vergangener
Woche von den Buren gefangen genommen .

— London , 10 . April. Wie aus Kapstadt gemeldet wird , be¬
finden sich Dewet und Steijn augenblicklich in Heilbron .

' Nach einem Telegramm aus Ookim haben die Engländer
Agenthuin ohne Widerstand besetzt .

Loudo«, 10. April. Aus Prätoria wird gemeldet: Die
Stadt ist nunmehr so befestigt , daß sie uneinnehmbar ist.

— London , 8 . April . Lord Kjtchencr küuidigt die Zurücksend¬
ung von 18 Kompagnien fxeiwilliger Truppen , sowie von sechs
Kompagnie » Genietruppen an, deren vertragsmäßige Dienstzeit
abgelaufev ist. (M . N . N .)

— London , 10. April. Nach einer Meldung aus Kapstadt
sind 5 neue Pestfälle festgestestt worden .

= London , 10 . April . Das Amtsblatt meldet die Einsetznng
einer Kommission , welche zuerst in London und dann in Süd¬
afrika die Schadenersatzansprüche aller ans Südaftika aus¬
gewiesenen Ausländer prüfen soll. Die betreffenden Ansprüche müssen
dem Auswättigen Amte bis zun : 25 . Stpril eingereicht werden .

vie Vorgänge in China.
= AeM «. 10. April. Der st . llrertrcteude Gouverneur in

Tsintau (Kiautschou ) sandte dem Reichsmarineamt folgendes Tele¬
gramm :

„Die Bahn von Tsintau nach Kiautschou ist nunmehr
eröffnet worden . Die Kolonie e übietet Euer Excellenz als ihrem
thatkräftigen Förderer Gruß und Dank. Holtmann ."

Staatssekretär v . Tirpitz antwortete: „ Ich erwidere dankend
den Gruß der Kolonie. Möge die Bahir nnnnlehr eröffnet sein für
eine verdoppelte gemeinsame Thätigkeit im Gesamultintereffe des
Schutzgebietes."

— Berlin , 9 . April . Der „ Lok -Anz .
" meldet aus P e k i n g

vom >7 . April Vornüttags : Vorgostern passirte der belgische
Landessekretär Mergding daS Hotamen -Thor uüd ging auf der
falsche « Seite . Der Posten ersuchte ihn , auf die andere Seite hin¬
über zu gehen, woraus ihm der Landessekrctär erwiderte , er habe
ihm keine Befehle zu ertheileu und hinzufügte , die Deutschen thäten
überhaupt besser daran , zu Hause zu bleiben , hier chikauiren sie die
Leute bloß . Der Posten arretirte ihn natürlich daraufhin . Der
die Wache kommandirende Unteroffizier ließ den Landessekretär
nach »der deutschen Präfektur führen , wo er nach Feststellung der
Identität freigrlaffeu wurde.

— London , 9 . April . Nach einer Meldung des Bureau
Lassan aus Peking sollen sich die rnffischen Militärbehörden in der
Mandschurei auf eine dauernde Besetznng der Provinz vorbereiten .
Die Chinesen jensetts der vertheidigten Linie an der Eisenbahn
sollen als Banditen organisirt sein , welche die Beamten ignoriren ,
die Christc« verfolgen und Verwirrung anrichten. Die katholischen
Miffionarc in der Mandschurei bauen ihre zerstörten Stationen
ohne Widerspruch von Seiten der Russen wieder auf . Die irischen
und die schottiichen Presbyterianer hoffen ebenfalls , daß die
russische Verwaltung ihnen gestatten wird , ihre Thätigkeit sort-
zusetzen . Der Militörgonverneur von Mukde» , der einer der
Beamten in , deren Enthauptung von den Gesandten gefordert
wurde , ist entkommen. Das fft der zweite Beamte , der so . der Be¬
strafung entgeht . Verschiedene Boxcrführcr sind kürzlich in der
englischen Abtheitung von Peking enthauptet worden . Einer war
der Boxerführer , der den Angriff aus den Admiral Seymour bei
Langfang und dessen Zurücktreibung veranlaßte . (Frkf . Z .)

— Peking , 9 . April . Die Berhandluuge » der Gesandte»
schreiten , wie. die „ Köln . Ztg .

" meldet , befriedigend fort . — Der
deutsche Gesandte beabsichtigt, Errde der- Woche die Ming -Gräber
an der großen Mauer zu besuchen.

---- Ilew -Pork , 10. April. Eine Depesche des amerikanischen
Gerurals Chaffer an das Kriegsamt , datirt Peking 6. April,

Ibesagt : Der Widerstand der amerikanische » uud russtschU
Befehlshaber gegen die geplante Schleifung der Tak ^,
Forts sei fruchtlos geblieben. Auf Anregung des Grafe »
Waldersee stimmten die übrigen Befehlshaber für die Schlei ,
fung der 9 Forts . (Voff. Ztg .)

— New -Iork , 9 . April . Die Regierung der Bereinigte »Staateu ist bereit, die eigene Schade»ersatzforder« «g gegen Chi»,aus 12s4 Millionen zu reduzire«, sofern die andern Nationen ej»
gleiches Entgegenkommen zeigen . Man wünscht sine sofortige

^
Erledigung , da sonst wettere Komplikationen m befürcht -»
seien. (Ff . Z .)

tl »«i »g an» den Staxdesbkcher » S «rl- r»he»
Eheaufgebote :

30 . März . Ernst Beiler von hier, Schlosser hier, mit EnW »Schroff von Hornberg .
30 . „ Karl Kölsch von Rüppurr , Kunstgärtnxr hier, »nt Kav»line Kull von Zaisenhausen .
30 . „ Josef Kunzelmann von Säckingen , Maschinenarbeiter

hier, mit Theresia Reff von Ahldorf .
30 . „ Christian Busse von Minden , Schreiner hier, mit

Hohstadt von Sachsenflur .
28 . „ Karl Helmling von Flehingen , Orthopäd hier, mst

. Friederike Pfeifer , Wittwe , von Wer. -
Eheschließungen :

30 . März . Albert Grözinger von Weissach , Hausbursche hier, mit
'

Magdalena Hugger von Erisdorf .
30 . „ Sim . Freidels von Breslau , Kaufmann hier, mit Petz«

Nadel von Brody .
30 . „ Josef Schalk von Friesenhenn , Asphaüeur hier, mit

Lydia Seith von Liedolsheim .
30 . „ Otto Eberbach von Brette « , Großh . Oberförster i»

Bonndors , mit Rosa Dich von Kolbermoor .
30 . M Wilhelm Fritz von Schwarzach, Kanzleidiener hier, mit

Anna Straubert von hier . j
30 . >, Adolf Sutter von Durlach, Eisendreher hier, mü Mma

Heußler von hier.
30 . „ Friedrich Hohn von Ludwigsburg , Schneider hier, mit

Minna Wolf von Saalburg .
1 . April . Ernst Weiß von Stuttgart , Graveur hier, mit Ire «,

Rockstroh von Dingelstädt .
1'

- m Richard Kopp von Markdorf , Werkmeister hier, mtz
.. Frieda Trotter von Villingen ,

Geburten :
26 . März . Elisabeth , V . Karl Kübel , Maschinenformen ,
27 .März . Emil , D . Karl Hch. Kinsch , Maurer .
27 . M Kurt , Vater Eduard Friedrich Wörner , Telchratzhe«,

Assistent. . /
27 . . „ Friedrich , Vater Karl Ruf , Schrifffcher . ^
27 . „ Antonia Maria , Vater Rudolf August Albert to. Briök .

Kanzlei -Assistent.
28 . „ Elsa Anna , V . Johannes Mfldenberger , Wagenwarter ,28 . „ Helene Elfriede , V . Gg . Hch. Knieriem , Kaufmmm ,
28 . „ Josef , V . Johann Dorr , Marmorarbeiter .
29 . „ Bertha , V . Friedrich Hertmstein , Bierbrauer ^ -r-
29 . „ Sara , V . Hersch Klafter , Hausierer . .
29 . „ Anna Maria , V . Karl Stork , Metzger.
30 . „ Dora Christiana , V . Wilhelm Beck, Friseur .
30 . „ Heinrich Josef , Vater Josef Keller, Schmied .

"

30 . „ Maria Josefa , V . Jakob Klotter , Fabrflarvetter , ^
31 . „ Frieda Balbina , V . Augustin Müller , Gypser .
31 . „ Frieda Helena , D . Johannes Kratzmeier, Bremsen , ^
31 . „ Karl , V . Franz Kolb, Schuhmachermeister«
31 . „ Maria , V . Josef Gerstner, Taglohner . ' >
31 . „ Anna , D . Jakob Wilhelm Fichtner , Reservehekzer. ^
31 . „ Emilie , V . Heinrich Petri , Kaufmann . '
31 . „ Elise Marie , V .Heinrich Christtan Seyffarth , Buchhakter .1

1 .April . Franz Anton Heinrich, V . Heinrich Bosch, Kutjcher«
< AuswSrtige Todesfälle » ^

Baden. Josef Wagner, Privat .
Ueberlingen. Albin Mayer. 73 I . a._

Wasserstaus» des Rheins .
Mae «« , 10 . April. Morgens 6 Uhr 6,79 m, gest. 20 « o.
Kehl . 9. April. Morgens 6 Uhr 4,71 m, steigt.
Makdsyut , 9. April. Morgens 7 Uhr 4 .52 m, fällt.
Konfiauz . Hafenpegel. Am 9 . April 3,48 m (6. April 2,84 m).

Berflttiiftnngs - und Bereins -Anzeiger.
( Das Nähexe bittet man aus dem Juserateuthefl zu erseheu.) -

Mittwoch den 10. April :
Allgemeine Yadfahrer -Htuio« . 9 U. Verslg. i. goldmen Adler.
Aürgergesellschaft d . Sudfiadt . 9 U. Gener .-Verslg. im Apollotheater .
Kesaugvereiu Germania . H . 9 Uhr Probe für Tenor.
Karlsruher Kynokogenkluv . H. 9 U. Monatsvslg . Landsknecht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Werkes. 8 '/, Uhr Vorstellung.
Turugesellschaft 8 U . Damemiege . Realschule Waldhornstraße 9.

« 084 » ,

iv •

. P
Nach den zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten über Zahm

und (Nundhpgiene und nach den vergleichenden Prüfungen, die
hervorragende Gelehrte und wissenschaftliche Institute mit den̂
bekannterenMundwässern angcstellt haben, kann für den urtheils-
fähigen Leser heute kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß

l ) (Döol in seiner Gesammtwirkung und durch seine«
köl

'
tlichen Geschmack alle bekannten Mundwässer weit

überragt,*)
r) wer Gdoi konsequent täglich vorschriftsgemäß anwendrt,

die nach dem heutigen Ltande der Wissenschaft denkbar
beste Zahn- und Mundpstege ausM.

• ) Abdrücke der paMifatiowen, aus denen men diese Neberzeugrmg selbst stHüstD»
kann, senden wir Jedem, der sich dafiir interesfirt, gerne kostenfrei zu.

vr«8ä«n«r LlltzMiseLes isiaborslorium Liogner , DresäA!

Hitz - Sehirme “ 'tl ;
”

oSeoitQitfb Kitz (gatrit gegr . 1839.) M
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kurze Dauer
des

Däumuugsmkaufes

S
.

Model
.

Aensierst preiswert :
Restbestände von Portieren
Restbestände von Jisehdeeken
Restbestände von Sofa■ und Bettvorlagen
Restbestände von Vorhängen, tveiss u. creme
Restbestände von Jischzeugen
Restbestände von Weissmaren. E

VS «
Möbelstoffenlllöbelplüsehen ,

Uloqueffes , Linoleum.

Wtt Mädchenschule mit GWnchlMeilW .
Wiederbeginn deS Unterrichts am DienStag den IS . d. Mt » .,

morgens um 8 Uhr .
Anmeldung neu eintretender Schülerinnen am Montag de«

W . d. Mt », im Geschäftszimmer Sofienstraße 14 , vormittags von 10 Uhr an.
Karlsruhe, den S. April 1901 . 4209.2.1

8rotzh . Direktion : vr . Löh lei « ._

StenographeD-Terein Stolze-Sclrey.
Wr eröffnen Donnerstag de « 11 . April , Abend » 8 >/ , UI

Sk der KtmtracJit , Karlfriedrichstraße , neueUnterrichtskurse ,
Imp betragende Damen und Herren höflichst eingeladen werden .

Die Unterrichtsstunden werden nach Vereinbarung mit den theil-nehmenden Damen und Herren an zwei Wochenabendcn in unfern Privat-
idevemSlokaleu, Markgrafenstraße 41 abgehalten. 4166.2.2

Der Vorstand .

Versammlung !
Die Mitglieder

der Bürgervereine Altstadt , Ost¬
stadt «nd Weftftadt

werde« hiermit zu einer gemeinsamen Ver¬
sammln«- behufs Besprechung wichtiger
Frage « «nd Beschlußfassung hierüber , aus

Jmerstag, 11. Mir;, Abrds 8I2 Uhr,
in den , ,Friedrichshof “ , oberer Saal , höfi.
eingelade «. Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Gäste find willkommen.

Di« Vorstän de .
Fchnliß-Uersteiserulls.

Donnerstag de« 11. April , Bormittags 9 Uhr und Nach¬
mittag » 2 Uhr» werden im A«kti»«Slolal Zähringerstraße 28
gegen Baar versteigert :

Eine sehr gut erhaüene Plüschgarnitur , Kanapee mft vier Halb -
sauteuil », 2 Kanapee , 1 Chaise -longue , 1 Schlafkanapee , 4 komplette
Betten , 1 Kinderbett , Haarmatratzen , 2 Waschkommoden zum Zu¬
klappen und 2 mit Holzplatten , 2 Waschtische, 1 Chiffonnier , runde ,
ovale und viereckige Tische, 1 Regulateur , 2 Klavierstühle , eine
Wanduhr , Rohr - und Holzstühle , Kleiderständer , Nippsachen ,
1 Fahrrad , 2 gepolsterte Hockerle , Fahrradlaterncn , 1 großer
Schließkorb , 1 Küchenschrank, Küchentische, eine Bank , eine Badewanne
mft Oft » und Rohr , 1 Eisschrank , eine Waschmaschine,

wozu Liebhaber einladet 4198
8 . Hisdimann , AuktilmeueiMl .

Liederfialle .
Sam »tag de« 13. April 1901 ,Abe«d» 8 ‘lg Uhr beginnend »
im Vereinslokal ( „Hotel Monopol ") :

Herrenabend
mit Mufik - u. GesangSvorträge « ,
sowie Vorführung von ProjektionS -
bilder « durch unser Ehrenmitglied
Herrn Dollctscheck . 4219.2 .1

Hiezu laden wir die geehrten Herren
Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung freundlichst ein.

Der Vorstand .

Gesangverein
Concordia .

Am SamStag de « 20 . d. M .Abe«dö halb 9 «hr, findet im
VcremSlokal unsere

Oeneralversairnnlunp
statt , wozu die Mftglieder freundlichst
eingeladcn werden.

Tagesordnung :
1. Erstattung des Rechenschasts-
. berichtS.
2. Neuwahl des Ausschuffes.
Etwa zu stellende Anträge find bis

längstens den 15. ds . Mts . an den
Unterzeichneten schriftlich einzureichcn.4231 .3,1 Der Borstand .

telftaljtr KhMPy - M .
Unter dem Protektorate II . KK . HH.
deS Großherzogs u. der Grobherzogin

von Baden .

Monalsversammtung
am Mittwoch , 10 . April 1901 ,Abends > ,9 Uhr . im Vereins-
Lokal (Burg Hohenzollern ) .

Der Borstand .
DeEf £itnotiUo (| prfreiifufm

Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

Vereins -Abend
im Hotel « « d Restaurant

„ Goldener Adler " .
Der Borstand .

Panorama Festhalleplatz .
Ueu ausgestellt : 155

Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aparium.

Eintrittspreis per Person . S« Pfennig .
Kinder und MUitär . . . . 25 Pfennig .

Jeder Erwachsene ist berechtigt , 2 Kinder ruitzu»
nehme « , ohne Preiserhöhung .

nach Maaß
liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19Bw*

Leonhard Grete ,
Kleidermacher , WerderstraßeSI .

Lager moderner Stoße.

Zahnarzt Mansbach
wohnt jetzt

nächst dem Warktpkah. 3718 .10.6

Kaiserstr . 118.
'"S *"J Kovar i , e,

¥
Strümpfe
Strumpflängen

(
1 in guten, soliden Hualttäte« zu «Shigften Preisen

empfiehlt 3692-

Rudolf Vieser,
Kaiserstraste 133.

NB. Extra -Anfertigungen in kürzester Frist.

- -

Knabenanzüge
find die besten Anzüge skr
jedes Alter und für jede
Jahreszeit paffend . Anblicken
und Stückeeinstricken wird fast —
unsichtbar ausgeführt . ^

Jllustr . Preisliste greftiS.

Iaßriklager Set
C . W . Keller

am Lndwigsplatz .
Einzelhosen werden 1

abgegeben .
’ »

f ^ Jßm mmrn■ " .■ ■ ■ ■

Mehl
W nach Auswärts .
1 Sack 100 Kilo KaiferanSzug

M . SS .S« ,
1 Sack 100 Wo Weizenmehl 000

Mk. 23 .50 ,
1 Sack 100 Wo best - » vrodM - tzl

Mk. « 1 .50 , bei
Fritz Lei

4239 Karlsrul
‘npert ,
une .

16162

gegenttber der Relcbspost .
-- - Telephon Nr . 1458 . —

wohnt jetzt
e 152

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei«.

Donnerstag Abend von 8 bi»
9 Uhr

Schrvimm abend
im BierordtSbad .

Der Vorstand .
Schwimmfteunde willkommen.

^ i» gul erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort tu taufen gesucht .
Offerte » unter Nr. 2324 an die
Erped . der , B »d. Presse " erbeten . '

Privatentbindung .
Damen finden bei gewiflenhafter

Verpflegung liebevolle und gute
Aufnahme bei Frau Mussten ,
Hebamme in Ettlingen , Pforz -
heimerstraße 736 . L363740 .10

Pfd . gewählte p» ,l . luiilt
Mk. 1.20,
Pfd . Nasal »,,, » « , , 60 Pfg .,
Pfd . h »Uk»r »i»«b, LPrista « ,

60 Pfg .,
Pfd . Baeknsiim 30 Pfg .,
Pfd . gutkochcnde l .l» „ » 10 Pfg .
Fritz Iioppert , I

Karlsruhe. 4243 * 1

Was ist Semi Emaille? !
Semi -Emailie ist eine photographische Miniatur -Neuheit

I . Ranges .
! Semi -Emaille wird nach jeder eingesandten Photographie
> hergestellt . Genaue Achnlichkcit garantirt .
Semi -Emaille wird als Brache«, Eravattennadel «,

Anhänger , Manschettenknöpfe re. getragen.
Semi -Emniiio ist unverwüstlich und eignet sich deshalb

besonders als Geschenk, welches ein ewiges Andenken bleibt.
I Semi -Emoiiie ist eine noch nie gesehene, großartige

Jmüation von echter Kunst -Emaille -Malerei .
! Semi - Emaii !e wird in Photographieton und Handaquarcll j

in nur künstlerischer Ausführung angefcrtigt .
I Semi -Emaille ist sehr billig und preiSwerth .
I Semi -Emaille muß man zuerst gesehen haben , um dar¬

nach zu urtheilen und bftte ich daher meine Schaufenster I
z« beachten .

Eigene Fabrikation von Einfasfnnge « für Semi -
Emaille setzt mich in den Stand, Bild mit « ahmen 1
schon von M . 2 .50 W liefern . !

Eingesandte Photographieen werden unbeschädigt
j wieder zurückgcgcben. 3645.4.3

Sugen Brecht , Juwelier ,Kaiserstraße 112, zwischen Wald - und Herrenstraße.

Einzige Spezial-Filiale
in Karlsruhe der

f̂ä ^ antineniiaZ

Original Südweine
Flagehe Qlae

Nr. 1, Roter Portwein Mt 2.25 - 40
,. 7, Weisser .. N 2.60 - 45

12, Sherry alM „ 2J5 - 40
„ 14 , Slerrj berl . 3.- - ja

21, Madeira N 3.- - 45
„24a, Marsala „ 2.25 —48
», 25, Malap „ 2.60 - 45
„ 28, Tamgeaa „ 2.- - 45
„ 44, Vermouth „ 3,- - 40
Wu -, pßlzer- und Mosclwtiu

in Fluchen und (Hu.
iBhiba: Stefan Koller,

244 Kaiser -Passage . 14

SoGRulMW ,
Per EtiUk IS Pfg ^

stei ins Haus liefert « 28 .3.1
i .sfvrUerlläeefnbi ' ikLtP « ,

Angartenstraße N , Uk
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirtschaft
und in jeder FumiNe im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich 2mccl erscheinende
„ Badisclie Presse “

kann ihres reichhaltigen , interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai «nd Juni bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mit . 1.80 , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus gebracht Mit . T.äT für 3 Monate . Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden »Nh
kostet 60 Pf ^ . pro Monat ohne Zustellgebühr.

Lieferung von
Grauitpfiafterfteineu

Die Lieferung von 3390 qm Gra¬
nitpflastersteinen soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Mittwoch den 17. April,

Vormittags S Ahr,
beim Tiefbanauit einzureichen , wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
ouflftgett und Augebotsforuiulare ab¬
gegeben werden . 4217 .2.1

Karlsruhe , den 9. April 1901 .
Städtisches Tieflisuamk.

Steigerungs -
Ankündigung.

Zufolge GläubigerauSschußbeschlus -
seS werden aus der Konkursmasse des
MaurermeistersAugustScherer
hier am
Imkrsttg kea 11. April 2 . er.,

RuhmttG 3 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer ,

Zirkel Rr. 25a , parterre,
nachstehende Liegenschaften zweitmals
öffentlich meistbietend versteigert und
vorbehaltlich der Genehmigung des
GläubigerausschusfeS zugeschlagen,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird.

1. Rr . 46 : 2 a
78 qm Hausplatz und Hof-
raithe nebst dem darauf
stehenden, neu erbauten
fünfstöckigen Wohnhaus an
der
Kaiserstraße Rr. 24,

einerseits neben Kaufmann
Jul . Weinheimer Wwe., an¬
derseits neben Instrumen¬
tenmacher Cajetan Sattler,
sammt aller liegenschaft-
lichen Zugehörde , geschätzt
zu . 100 ,000.«

2. L. -v . Rr . 256 : 6 »
71 qm Hausplatz und Hof-
raithe nebst deni an der
WaldstraßesuNRr. lS ,
einerseits neben Stadtrath
L . Kautt, anderseits neben
Mechaniker Ludwig Karle
gelegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit Seiten - und
Hintergebäuden, geschätzt zu 80,000 .«

Mit diesem Anwesenkann
gleichzeitig das zu . . . . . 10 ,000.«
geschätzteGeschäftSiuven-
tar erworben werden .

Die näheren VersteigerungSbeding -
nngen können bis zur Steigerungstag¬
fahrt in den: Geschäftszimmer des
Unterzeichneten während der üblichen
Geschästsstundcn eingesehen werden .

Auch kann inzwischen Freihand¬
verkauf der einzelnen Objekte stall-
findcn . 3806.3.3

Karlsruhe , den 28 . März 1901 .
Der Konkursverwalter.

Carl Burger .

Zwangsversteigerung.
Am Freitag d. 12. April 1SV1 ,

Vormittags 11 Uhr, werde ich in
der Frnch

'
thalle hier geizen baarc

Zahlung im VollstrccknngZwege
öffentlich versteigern :

Eine Aceidenzvruckereiein-
richtuug uiit ca. 5 Ztr . Schriften
und sog. Bostonprcsse. 2242 »
« oSbach, den 9. April 1901 .

Dessecker, Serichtsisllzieher.

kchMM kemmi«.
Heute Mittwoch Abend

halb S Uhr :

ffür Tenor ;
ouuerStag Abend halb S Uhr

für Baff.
Der Borstand.

ISO Zöpfe
und Haartheile in allen Farben werden
zu billigem Preise abgegeben bei
XV. l,ott Frisenr , Krone « str .52 ,

Karlsruhe. 65430

Schweinefett,
garantirtrein, feinste Marke , ernpfehle
in Kübeln von 50 Pfd . pr. Pfd . 56 Pfg .
, Eimern .. 25 „ „ „ 51 „

Fritz JLeppert .
4211 KarlSrnhe .

etnciue TerssrWMnKalt
(Uarlrruher tebenrverficherung).

Infolge Rücktritts eines unserer Vertreter
ist eine

Vertretun
unserer Anstalt für die Stadt Karlsruhe ,
womit ein ansehnliches Inkasso verbunden ist, neu
z« besetzen.

Herren , welche zu de« besseren Kreisen gute
Beziehungen haben , und selbst sich der Erwerbung
von Versicherungen zu widmen bereit sind, wollen
schriftliche Anerbieten unter Beifügung eines Lebens¬
laufes baldgefälligft an «ns gelange « lassen.

Die Direktion . ^

?Ka

Der General-Bevollmächtigte der ersten Rcisebuchhandlung
Deutschlands sucht

Herren und Dainen , sowie
Vnchhandlnngsveifende ,

welche guten Erfolg ihrer bisherige» Thätigkeit Nachweisen können,
für den Vertrieb eigener kompletter Verlagswerte im Preise bis zu30.— M. zu engagieren,
eo. Fixum, äußerst fiofie fhouifloii mul Prämie
werden zugesichert. 2237 » .2.1

Zu sprechen: Mittwoch bi» SamStag Früh »—11 Uhr,Nachmittag» S — 5 Uhr
Hotel Tannhäuser , Kaiserstraße.

Snhftta ’i de«-

^ eitzwian/vv

östewv WL

!.. 85425

Wk ,
Sick. 8 Pfg. , « Sick. SO Pfg. ,
empfiehlt 4223*

August Klingeiej
am Kaisrrplatz .

Devloven .
Eine arme Frau, welche am Oster¬

montag in der Durlacher Festhalle
als Aushilfskellnerin beschäftigt war,
hat eine schwarze Danrenuhr mit
Silber - Monogramm v. 8. verloren .

Der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe unter dir. 4247 in der Ex¬
pedition der ^ Badischen Presse " oder
in der Festhallc Durlach abzngeben.

Bitte .
Wer wäre geneigt einer Frau mit

20 Mark zu helfend Offerten unter
Nr. 85443 an die Expedition der
„ Badischerl Presse ."

Oesuolit
zu kaufen werden 30 lfdm Cement
oder steinerne Kripfen (Fuitertrögc)
für Kuhstall . Adressen rnit Stückzahl
bittet man unter Nr . 85436 in der
Erv . der „ Bad. Presse " abz .ig . 2 .1

In verkaufen
4 vollständigeBetten für Schläfer
und 1 hartholzener Küchen » oder
Bügelttfch. 85424

Mühlburg, Marktjtrahe 14»

Kanapee ,
sehr schönes, für nur 26 Mk. zu ver¬
kaufen. R . Köhler , Tapezier,
Schützenstraßc 52 . _ 85448

Ein Mädeben,
welches kochen kann und willig
Hausarbeit mitbesorgt , wird
gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich . 4132 .3 .2

Näheres « aiferstr . L2S, !
2 . Stock.

Frische Salatgurken
60 , 80 Pfg. und 1 Mk. empfiehlt
A . Buhlinger . Frklhtehstittilüg ,
3 .1 Kreuz'traße 22. 85431
Auswärts per Post, Expreß- u . Eilgut .

WlßeAWWWter ,
frische Eier , Milch und Rahm,
täglich frisch zu haben . 85444

Ostendstraße 4.

M oiift MiWliW
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter 1 . » 88 an
Haasenstein & Vogler ,

Karlsruhe. 4253 .3.1

Hof gut .
Seltener Gelegenheitsrauf.
Eines der schönsten und besten Hof¬

güter des badischen Scckreiscs ist sehr
billig und miter außergewöhnlich
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Genaue Beschreibung u . Photographie
zu Diensten . 4254 .4.1

Liebhaber wollen sich melden unter
Chiffre 1 . R . Nr . 80 Haasen *
stein 0 Vogler , A .>G., Karls¬
ruhe .

Eleganter , schwarzer Frack, sowie
sehr gut erhaltener, dunkler Herren -
Sackanzug sind preiswürdig zu
verkaufen . Kriegstr. 140,1. 85423

Maschinist
und Heizer,

ein tüchtiger und durchaus zuver¬
lässiger (gelernter Schlossert , welcher
auch mit der Führung einer Eis
Maschine , Spstcni Linde , sowie mit
der Bedienung von elettrischcm Licht
gut vertraut sein muß . wird ,511111
baldigen Eintritt für dauernd gesucht .

Offerten unter Nr . 4258 au die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 2 .1

Jüngerer Mann,
welcher mit Pferden gut nmzugehen
versteht, durchaus solid und sauber
ist, findet bauernde Stelle .

Näheres Karl st raste 12 , im
Laden . 4259 .2.1

Gesucht für sofort oder 15. April ein
ordentl . Dienstmädchen

für kleineren Haushalt . 85434
Douglasstr . 8, pari. , rechts .

8Wes , perl. Fräulein
sucht Vertrauensposten zu über¬
nehmen. Off . an Lrau A. Volk Tn ,
Rudolfstraß« 10._ »5437 .3 .1

Aaisepstvatz - 111 ,
■l Treppen, ist ein schön inöbl . Zimmer
mit separatem Eingang an ein. besseren
Herr» sofort zu vrrnnethen. 4245,2 .1

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem schmerzlichen

Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben Gatten, Vaters , Bruders,
Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

Andreas Vogt ,
Steuereinnehmer a. v .,

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unsern innigsten
Dank aus.

Insbesondere sagen wir Dank dem Herrn Stadtpfarrer Mühlhäusser
fiir die erhebenden Trostesworte und dem hiesigen Militärvereine für seine
ehrende Begleitung zur letzten Buhe . 4233

Karlsruhe , den 10 . April 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todei 'Anzeigfe . I
Wir erfüllen hiermit die traurige Psticht , bekannt |

| äu geben, daß unser

Acker Wilhelm Volk
von Wöschbach

| uns heute in Folge eines Unglücksfalles durch den Tod
i entrissen wurde .
I Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen >
fleißigen , treuen und gewissenhaften Arbeiter, der über |
25 Jahre in unseren Diensten gestanden und dessen An¬
denken bei uns unauslöschlich sein wird.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag S Uhr !
| in Wöschbach statt .

Karlsruhe , den 9 . April 1901 . 4257 >

A. Lacroix & Christ ,
Bangeschäft .

1 W.Stellen finden:
Ein 1 . Küchen- Chef in ein Hotel

nach Straßburg, Salair 180—300M .,
Eintritt 1. Mai . Zwei jüngere Koch
für hier und Pforzheim, Salair
60 und 80 Mk . Ein Kellnerlehrling
für nach Straßburg und ein tüchtiger
Zapfbnrsche . Mehrere hübsche chice
Kellnerinnen in Restaurant 1 . Ranges.
J . Wolfanth ’s Bureau ,

« dlerstratze 18. 4246

Danksagung ’.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres |
[ geliebten Bruders

Fritz Wunder
,

| sowie für die reichen Blumenapenden und I
die ehrende zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sprechen wir hiermit!
unsern herzlichen Dank aus .

| Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : !

Johanna Wunder .
Marie Glock Wwe .

Das Traueramt findet Donnerstag den [
11 . ds . Mts , Vormittags 10V3 Ühr, in der |
, Auferstehungs-Kirche“ statt. 4206

Zd verkaufen .
Eine gut erhaltene Schuhmacher

Maschine lElastict mit kleinem Kopf,
sonne ein Kinderfitzwage«.

Werberstr . SS. d. St . L5440L1

Pntzfra« oder Mädchen sofort
gesucht, wöchentlich, womöglich Vor¬
mittags dreimal in der Woche ic 2
Stunden . Seminarstraße Nr . 7 , 2.
Stock. B5426

Bremk'Gtsich.
Zum Brennen einer ParthieZwets

gen wird per sofort aus 2—3 Mom
ein tüchtiger junger Mann gesucht .

Offert, unter 85445 an die Exped.
der „ Bad . Presse ".

onate

Ein jüngererFuhrmann
kann sofort eintreten. 4227

Gfrebr . Henael ,
rosth . Hoflieferaute «.

Köchin -Gesuch.
Ein tüchtiges , zuverlässiges Mädchen,

das einer gut bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, kann bci
hohem Lohn sofort bei mir ri»-
tretcn. 4242.3 . 1
Fm Leppert , Airlsklhk,

Amalienstrahe 14.
1 Kellnerinnen

in gute Lokale , Köchinnen,
Küchen- , HanS - und Privatpersonal
jeder Art finden sofort gute Stellen.

Bureau Jasper , 85446
Dnrlacherstraße 58 , 2. Stock.

Tapezierlehrling.
Ein ordentlicher Junge kan» in

die Lehre treten bei 4825
A . Menke ,

Tapezier «nd Dekorateur,
Herrenstraße 37 .

R
Hotel», WirthschaftS - und

Privatpersoual aller Art
' sucht und fiudet Stellen hier

»nd ausivärts durch 0 . Rein¬
hardt seit . ) Karlstraße 25 im
Hinterhaus , 3. Stock. 85418
t^ nrlacher -Allee 8, 2. Stock , ist ein
^ einfach möblirtcs Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen ._ 85447
rT>urlacherstraße56, 3. Stock , rechts,

ist ein möblirtes Zimmer , zu
Vermietheu . 85433
lttrbprinzenstraße 3 , 4. Stock , rechts

ist ein möblirtes Zimmer mir
separatem Eingang per sofoü oder
15. April zu vermrethen . 85439

Ein gut möblirtes Mansardeu -
zimmer (tapeziert) ist Egl. zu Venn .
Werderstr . SS, 5 . St . 85441 .2.1

Möblirtes Zimmer
in Mitte der Stadt, mit oder ohne
Pension per sofort von besserem Herrn
zu miethcm gesucht . '

Off . mit Preisangabe unter 85449 .
an die Exped - der „Bad. Preist .



bette 7^
Jtt 84.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist sehr billig zu verkaufen. 4344

Nähere » Luifenstraße 75b , parterre

Sin gebildeter , gut geschickter juug «
Mann findet in einem feinen Petall -
Grschäst Lehrstelle. Auf Wunsch volle
Pension im Hause. Offerten unter
Nr . 4318 bittet man an dir Exped .
der „Bad . Presse - gelangen zu
lasten.

Schreiner geincht.
Ein jüngerer Schreiner sowie ein

jüngerer Stnhlmacher finden bau
ernde Beschäftigung . 25410

Karl - Wilhelmstr . 54, Hinterh .

Als besonders billig
gelangen am Mittwoch und folgende Tage zum Verkauf:

Damea -^ triimpfe
Diamantschwarz, garemtirt waschecht, egyptisches Maccogarn , gestrickt , mit der»

stärkten Fersen und Spitzen
Diamantschwarz, Wäsche garantirt , gestrickt, verstärkte Fersen

und Spitzen
Echt lederfarbig, garantirt wasch- , schweiß- und saureecht , gestrickt , Doppelsohle,

Hochferse und doppelte Spitzen
Diamantschwarz, garantirt Wasch - und bleichecht, gewebt , mit Hochferse,

Doppelsohle und doppelten Spitzen
Diamantschwarz mit farbigem Ringel , gewebt, Doppelferse und

doppelte Spitzen

Paar
Paar

Pfg
Pfg.

Paar SS Pfg .
Paar Pfg.
Paar 88 Pfg .

Herren -Socken
Normalwolle , ohne Naht , garantirt reine Wolle, verstärkte Fersen

und Spitzen
Prima nahtlose Schweißsocken , echtfarbig melirt,

Halbwolle

Kfnder -Strtt ]
Paar
Paar

Pfg.
Pfg.

Auch für Dame «.

1X1 gestrickte , 8fach Estremadura»
« fr 3 4 5 " -8— ? " ** -

schw-rr. sehr dauerhaft. e- g 53 53 63 68 75 82 88 92 98
6 8 9 10

Diamantschwarz mit farbigem Ringel , Elö fr 3 4 5

garantirt waschecht ^ s
'
ehr dauerhaft . Paar 45 55 62 68 74 82 88 98

Damea -Handichiihe
Suede - Imitation , mit 2 eleganten Druckknöpfen , farbig , elegante Ausstattung, seidene Raupen, Haltbarkeit erprobt ,

paar 88 j > fg .
Damen -Haudschtthe , farbig, 4 Knopf laug, Perlmuster,

paar 88 pfg «

Max Michelsohn ,
Hamburger Grrgvos-tagev . 4230

8»e tölhtige Wchscheriv
empfiehlt sich im Nähen , Flicken,
Namen- und Monogrammsticken und

äkeln, auch Annahme von ganzen
ussteuern . 85414
Knrvenstr . 28, 4. Stock, rechts .

, p« Zentner « k. 7.— , bei größerer
Abnahme billiger bei 4240

Fritz lipppert ,
Karlsruhe .

Eine gut eingeführte

YersicherungS'
Aktien ' Gesellschaft,
sucht per bald einen energischen nicht
zu jungen Mann für den Außendienst
Unter günstigen Bedingungen .

Gest. Off. imter W. 82t an die
Annoncenexped. B. L. Danbe ch C.,
Karlsruhe . 4235

Welch' kinderloses Ehepaar wäre
geneigt , ein 3 Jahre altes

XL i n ÖL ,
schönes Mädchen, katholisch, an Kindes¬
statt anzunehmen , auf Verlangen mit
etwas Vergütung . Offerten unter
Nr . 85438 an die Exped . der „Bad .
Presse * .

Mittagstiscb in der Oststadt .
4—6 Herren , die gemeinschaftlich

Wir « Mittagstisch und eveist. auch
Wendtisch einnehmcn wollen , finden
solchen in guter Familie . Adresse
unter Nr . 85411 in der Expedition
Her »Badischen Prelle - - 3.1

Weinrosinen,
tadellose , gesunde Frucht , empfehle
per Zentner Mk . 15 . - und 16 . —,
bei größerer Abnahme bMger .Fritz Leppert,
4238 Karlsruhe .

In verkaufen .
Die Ausnützung eines großen Be¬

darfsartikels , welcher durch deutschen
Reichsmusterschutz geschützt ist und
einen großen Nutzen abwirft , dem
Inhaber aber die Mittel hierzu fehlen,
ist preiswerth zu verkaufen.

Einem jungen tüchtigen Kaufmann ,
der die Bäckerkundschaft besucht , am
passendsten.

Schriftliche Offerten unter Nr .
4232 an die Expedition der „ Bad .
Presse * gefl. abzugebcn.

pffegekinll gesnlüt.
Junges Ehepaar wünscht ein ikind

besserer Herkunft in gewissenhafte und
liebevolle Pflege zu nehmen .

Offerten unter Nr . 65423 an die
Exped . der „ Bad . Presse * erbeten .

Kleiner , Uanrl »« kaufe «
guterh . nera gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 65415 an d. Exd. d. „Bad . Presse «.

Bäckerei - Verkauf.
In großem , schönem Fabrikort bei

Heidelberg ist eine der schönsten
Bäckereien mit 2 Oefen unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Es wird täglich 4—5mal gebacken .
Conditorei kann noch betrieben
werden (große Nachfrage) . Offerten
unter Nr . 85379 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2 .1

Tafeltrilwier ,
ein gut erhaltenes , ist sehr billig zu
verkaufen. Dasselbe eignet sich gut
für Anfänger . Marienstraße 57 ,
2. Stock links . 85403

Ein Damenrad,Plüschgarnitur
und Kommode sind zu verkaufen .
Marieustraße 13 . 85392 Zu vc rkauf en

Gänger , für Gig unt? große Touren ,
lammfromm , Rasse Dragöner . 85195
ll . Kaatz, Blumenstr. 27 , Karlsruhe.

Fahrrad .
Ein gut erhaltenes Kahrrad ist

billig z« verkaufe « . 85417 .2.1
Karlstr . 21, 4. Stock, links.

Zbbnlch .
Auf der Abbruchstelle in der

Durlacherstratze 52 werden
Holz und alte Baumaterialien
billigst abgegeben . Nähere Aus¬
kunft daselbst . 4216

Billig zu «erkaufen .
Ein compl- Bett mit schöner , eiserner

Bettstelle , emthür . Kleiderschrank ,
Damenschreibtischchen (japan .) u.
sonst Verschiedenes. 65324

Klauprechkstraße 8, parterre .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummireifen und Nickelfedcrn
ist billig zu verkaufen . 85398

Marienstraßc 7 , Hth . parterre .
Ein bereits neuer Kinderlieg¬

wagen , sowie ein Kindersttthlcheu
ist billig zu verkaufen . 85416
Rankestr . 14, Seitenbau , 2. Stock.

Eiserne Bettstelle ,
sehr gut erhalten , mit 2 Matratzen
und Polster preiswerth zu verkaufen .
KriedrichSplatz 8 , 2. Stock , durch
den Hof._ 85442

Für Vogelfreunde
ist eine neue Bogelhecke , zweitheilig ,
billig z« verkaufen . 85408

« arlstr . 21, 5. Stock , rechts.
Zwei fast nene » französische
Bettladen

mit Rost find sehr preiswerth
zu verkaufen . 85402 .2.1
Kaiserstr . 215,3 Treppen , links .

Bon 1« Uhr ab anzusehen .

jur Liebhaber .
Ein Affenpinscher (stachelhaarig ),

echte kleinste Raste (4 Pfund schwer) ,
ist zu verkanfeu . 85407

Näheres Schwaneustraße 7 .
Ca . 20 Ztr. Oehmd

sind sofort zu verkaufen . Zu erfragen
in der Exped. der „Bad . Presse

"

unter Nr . 85393 .
Mehrere tüchtige

Monteure
für elektr. Licht auf sofort gesucht
von 2244 »

A . E. Thiergärtner ,Baden-Baden.

Küfer,
verheiratheter bevorzugt , in eine
Brennerei nach Karlsruhe als erster
Küfer gesucht . Gute Zeugniffe er¬
forderlich . Offerten unter Nr . 4208
an di« Expedition der „Bad . Presse"

2 tüiütige Sffuilimadif ’r
für sohlen und flecken sofort gesucht.
85397 _ Degenfeldstraße 1.

« in junger kräftiger Mann
kann sofort als

Knpferputzer
eintreten . 4229*

Hdtel Crosse.
Junger Mann ,

der das Kutschiren und Abfüllen ver¬
steht, gesucht . Di ». Gerstner ,
Fabrik künstl. Mineralwasser , Pforz -
heim . _ 854 05

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
als Haushälterin in eine Apotheke
gesucht . Offerten unt . 2235» an
die Exp , der »Bad . Preste - . 3.2

Suche auf sofort ein einfaches,
bescheidenes 4124.4.4

Mädchen
zu einem dreijährigen Kinde und zur
Beihilfe häuslicher Arbeiten . Näheres
« riegstraste 17» parterre, rechts

Zu zwei einz. Damen wird ein
Mädchen , das etwas kochen und
nähen kann und alle Hausarbeiten
verrichtet , - «sucht sofort oder
15. April . 85409

Herrenstr . 50», 2. Stock, links :
Ordentliches Mädchen , das gut

kochen kann , für 1. od . 15. Mai gesuc
'

» arlstraste 68 . 1. St . 85404

Büglerinnen
>es « cht in der Dampf - Wasch
«»statt von 3463*

A. Pfiitzner .

Älbn -PoUriisrii
finden dauernde Stelle bei hohen,
Lohn bei 2139a .3.3
Gebr. Hepn - Ettlingen .

Eine Fra « zum 4236
Brot austragen

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
L. A . Geisendörfer,

» aiserstraße 151.
Lauffran oder Mädchen (unab¬

hängig ) auf 2—3 Stunden des Bor -
und Nachmittags gesucht . Näheres
Jollhstr . 1, 1. Stock. 85419.2.1

«
gesucht in der Dampf,Wasch
Anstatt von 3464*

A. Pfützner .

gegen sofortige Bezahlung gesucht
m der 3617*

vampf-wasch-Anstalt
m A . Pfiitzner , mmt.
Lehrling-Gesuch.

Für mein Drogen -, Material -
und Farbwaaren - Geschäft in
Stadt Mittelbadens suche einen jungen
Mann mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie als Lehrling .
Eintritt nach Uebereinkunft, Kost und
Wohnung im Hause. Gefl. Offerten
befördern unter O . 1088
Haascnstein Sk Vogler , A.-G.,Karlsruhe . 3847.10.4

Lehrling-Gesuch.
Für jungen Mau » mit guter

Schulbildung wird zu Oster« in
hiestgem EngroS -Geschäst kausm.
LehrfteNe offen . — Bei ent¬
sprechender Leistung sofortige
Bezahlung . *

Offerten unter Nr . 2881 a«
die Exped . der „Bad . Presse".

Lehrling-Gesuch .
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann jetzt oder später bei mir
in die Lehre eintreten . Sofortige
Vergütung . 85401 .2.1
K . II . Wimpfheimer ,

Malzfabrik , Kriegstraße 42.

WckttWiH. f
Ein braver Zunge kann in die

Lehre eintreten , sofort oder später, bei
•drieh Ens, Belfortstraße 17.

Insulin.
Lehn.

D Auf dar Kontor einer
^ hiesigen ^* KoMenhandlung f
,8t wird ein junger Mann mit jgk
w hübscher Handschrift «/guter V
äk Schulbildung als Lehrling »
ow gesucht . SSCl
M Schriftliche Angebote unter W
W Nr. 3730 „ Glück aufW
M an die Expedition der „Bad.
W Preste - . 3.2

Wagner - Lehrling ,
sowie ein Arbeiter,
köuue« «intreteu . (Nebenbei
Chaiseuarbeit .) 2126 »LL

Karl Rücker ,
Lahr (Baden).

ZuderlSMer Man«,
gedient, sacht baldigst Stell « « - als
Geschäftsbote, Einkassirer oder als
ersterHauSburscheingroßem Geschäfts »
haust . Adressen beliebe man unter
Nr . 85316 in der Expedition der
„ Bad . Presse* abzugeben ._ £ 2

Gewandt « Verkäuferin sucht
als solche Stelle : würde auch in
Bruchsal eine Filiale übernehmen .
Offerten unter 2232 » an die Exp .
der „Bad . Presse * . 3.2

ausarbeit
tell« .

85372 Bahuhofstraße 4 . 4. St .

Köchin, welche alle
übernimmt , sucht sofort

ckZHrnerstraße 15, 2 Treppen,
W eine schöne » ohnnng von

ist
von st

Hellen Zimmern , 2 Speicherkämmern ,
1 Küche u. 2 Kchier auf sofort od. später
wegen Wegzug von hier zu ver -

miethe « . Näheres 1 Treppe .8 -" '-

« » ühlburg , Rheinstraße 32, ist
eine schöne Wohnung im 2.

Swck von 2 Zimmer « und Zugehör
auf 1. Juli zu vermiethen . Zu er»
fragen im Laden . 85341 .3.1

Mühlburg . Parterre . Woh¬
nung, 4 Zimmer und Zubehör, der
Neuzeit enGrechend eingerichtet , schöne
freie Lage ohne vi, -ä-vis sofort zu
vermiethen. Näh . Glstmerstr . 20 ,
parterre ._

85437 .2.1

KRühlburg , Rheinstratzc 10 , iss
eine Parterre - Wohnunß von

2 Zimmern , Küche , Keller , Spercher -
kammer z. vermiethen , auch für Fnseur
passend , da in dieser Wohnung ein
Geschäft seit Jahren betrieben wuftw .

Näh, b. Eigcnth . daselbst. 8 — *.21

gldlerstraße Nr . 28, 3 Treppen , ist
<1 ein gut möblirtes Zimmer mrt
separatem Eingang an einen Herrn
oder zwei bessere Arbefter sogleich
zu vermiethen. 85413
gldlerstraße Nr . 28 , 3 Treppen , rst
*+ ein einfach möblirtes Zimmer ,
wenn gewünscht mit Kost , sogleich
zu vermiethen . 85412
ckTsegenfcldstraße 14 , 2. St ., könne»

bessere Arbeiter Wohnung er-
halten ._

85396

Freundlich möblirtes Zimmer an
2 Herrn oder Damen zu vermiethen .
Markgrafenstr . 48 , Hinterh. 4. St .
Aaiserstraße 22 , 4 Treppen , ist er«

freundlich möblirtes Zimmer
sofort oder später billig zu YLl-
miethen. _

65331 .Äf

, - Allee29 , Hinterhaus , parterre ,
ist ein möblirtes Zimmer zu

vermiechen. 85384
St “

!»
"!

Mllorgenstraßc 55 , 3 . Stock , links ,
ist sofort oder später ein mökck.

Zimmer zu vermiethen . 85380
ttjüppurrerstraße 40, 4. Stock , ist

ein einfach möblirtes Zimmer
sogleich oder später an einen soliden
Arbeiter zu vermiethen . 85422

Sofort oder später ein unmöblirteS
Zimmer zu vermiethen . 85388.2.1

Näheres Leopoldstrabe 6 , 4. St .
Mlilhelmstr . 21 ist im 2. Stock ein

gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder später
zu vermiethen. 85400
(N> ilhelmstratze 21 ist rm 3. Stock

ein unmöblirteS Mausarden -
zimmer mit Kochofen sogleich oder
später zu vermiethen . 88888

Zu erftagen im 2. Stock .
i anständige Arbeiter finden Kost

und Wohnung . Beruhardstr . 7 ,
2. Stock rechts. _

85405

OsNühlburg , Rheinstraße 12 , 3. St . ,
•" *' ist ein sehr gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen . 8529QL .3

Eine Zweizimmerwohunug wird
von ruhigen Leuten im Zentrum der
Stadt gesucht . Gefl . Offerte « unter
Nr. 85391 an die Expedition der
„Badischen Presse * .

Gesucht nahe der Kunstakademie ein
kl. möbl. Zimmer für sofort .

Offerten unter Nr . 85439 „ die
Exped. der „Bad . Presse * .
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J ^oetor °* J ) cntjl1 ^ nrgery
F . Miltenberger

gradnirt Pennsylvania College Philadelphia
KABLgRUEK , Kaiserstrasse 821 , neben der Reiehepoii.

18317

Bad . Handelsschule
Karlsruhe , Kaisaratrasse 247.

Höhere Handelsschule . 1887a*
Mädchen - Handelsschule .Spezialschule für Stenographie und Maschinenschreiben .Eröffnung der Kurse am 15. April . — Man verlange Prospekt .

E . Frey .

Musik-Institut Hahn
(Antritt mit jedqm 1. und 15 . eines Monats ).
Lehrgegenstände : Klavier : Die Damen Lina Kahn , KlaraBeutler , Eugenie Dahlemami , Elise Filbert , Auguste Fcederle , MariaWedemayer , die Herren Otto Ris ; in den Dilettanteuklassen : MaxThiede , Karl Lahn . Violine u . Viola : Die Herren Max Thiede ,Karl Lahn . Flöte : Herr Otto Kirchbergcr . Harmonielehre :Herr Otto Ris . Allg . Musiklehre : Frl . Lina Kahn , Frl . EliseFilbert . Harmonium : Herr Max Thiede .
Das Schulgeld beträgt monatl . bei zweimaligem Unterrichttu der Woche :

für Klavier , Elementarklasse . 5 Jt
. „ Mittelklasse I . S ... . „ U . . . . . . . . 6 „» „ Höhere Klassen . « „» Moline , Elenientar - und Mittelklassen . . . S „
» „ Höhere Klaffen . . . . . . . . 6 „„ Viola . . . . 5
„ FlSte . 5

"
» Harmonium . S „. Harmonielehre . 4 .» Theorie (sog. Notenstunde ) . . . 2 „
» Dilettantenklasse (für ältere Anfänger ) . . 5 „
„ Ensemblestunde wird kein Honorar erhoben .
Prospekte und Jahresberichte werden in allen Musikalie » .

hanvlungen gratis abgegeben.
Anmeldungen für Klavier , Violine u . s. w. werden nur imInstitute (Adlerstr . 14) täglich von 11 —1 und 2—S Uhr (Sonn -und Feiertags unbestimmt ) entgegenqenommen . 2932 .6.2

Zur Confirmation
Uhren. Gold- u. Zilberwaaren

Hinge, vrochen, Armbänder, Lolliers , rlreuze, Anhänger -e.b.5 PrSeisionsnhre«, Antimagnetische Uhren. Sepetiernhren re . 2923
Reichste Auswahl zu bekannt billigsten Preisen .

6ug . Klingelt , Karlsruhe , krbprinrenrir . rb.

Permanente Ausstellung
für

Welnhandlnngen and Brennereien,
Flaschenbier - « . Mineralwassergeschäfte

in
Kellereinaschmen und Kellereibedarfsartikeln .

General - Vertreter
erster Spezialfabriken f. das Grossherzogthum Baden.

Hlederlage für Küfer- and Holzbearbeitungswerkzeuge
aus der Holzwerkzeugfabrik F . X . Lachapelle ,Schiltigheim i . E.

Uertrcter der 0la$b8mn«>erKe 3968 .13.2Landau -Queichheim (Eheinpfalz)»
Flaschenkasten und - Kisten

in jeder beliebigen Grösse und Ausführung aus der
ersten undältesten Fl aschenkasten-Fabrik von F. H. Görler ,Zeulenroda i. T.

Alleinverkauf für das Grossherzogthum Baden :

Franz Wiesenthal ,Karlsruhe 1. B., Zähringerstrasse 60.

Marken : „ Sport “ (Oberursel ), „ Moll “ (Rödelheim ),„ Göriokes Westfalen “ (Bielefeld ), sowie diverse erstkl.
Fabrikate . Sämmtliche Zubehörtheile . Reparaturen , Ver¬
nickelungen » Ematllirung . 3763.20 .2» eue Fahrräder von 160 RRk . an.
V * II . Butscli , Schiitzeiiftr. 37.

Vertreter gesucht .

m

Zu

r> empfehle mein reich sortirtes Lager in passenden

! Hans- u. Kilcbengeräthen [
jeder Art, zu billigen Preisen .

N . Hebeisen
Haus- und Küctiengeräthe-Maga

I Südstadt , Werderplatz 36 , am N
■«

Weiss &Kölsch
Detail

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 1207*

„WK“-VMe
Leinen garantirt 4fach,

Kragen
Fa^on nach Wahl

p. Dtzd. 4 .25,
p. 1/t Dtzd. 2.25 Mk.

Mansciieiten
FaQon nach Wahl

p, Dtzd . 6 .60,
p . V2 Dtzd. 3.60 Mk.

Durch Selbstsabrikatio « und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Ji au
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 » ,
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische, von . . . 6 „ ,
Schränke , rinth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 , „
Gallerieschränke von . 25 „ »
Vertiko,mattu .blank,von 36 „ „20—30 vollständige Schlafzimmer

Einrichtungen für Hotels und
Private stets auf Lager .

Ganze Aussteuern werden besonders
berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehe » zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
1Zolstermöbelfind nur gute , sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

Gustav Juckeland,
Durlacherllratzr 1 «. 3.

Rach Uebereinknnft Theil »
zahlnng gestattet . 19505.39

Reparaturen
an 3644 .10,5

Fahrrädern
eder Art werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vatei »,

Zirkel 32.
Emailliruug u. Vernickelung.

Reinige» von Fahrrädern billigst
im Abonnement.

e
empfiehlt zu Fabrikpreisen

• Fm
Waldstratze 51. 3223*

Ich kaufe
»rtwährend getragene Herren -

uFrauenkleider »Stiefel , Uhren»Militär -Uniforme » , gebrauchte
Bette « , ganze Haushaltungen ,»wie einzelne Möbelstücke und
>ahlehierfür,weilbasgröstt «Ge-
chäst . mehr wie jedeEonknrrenz .

Kefl . Offerten erbittet 16615'
JT - Xjiö '^ ry ,** *n*+K0i* &x a * .

Pädagogium Kr MM »nd Orcbestcrschnle
Karlsruhe . Amalienstrasse 65.

Anfangsklassen . Mk . 60 per Jahr.
Mittelklassen . Mk . 80 per Jahr.Ober - und Sologesangsklassen

Mk . 120 per Jahr.

Orchesterschule Mk. 150 per Jahr
(Klavier, Orcheaterinstrument,Theorie,
Orchesterspiel obligat.)

Beginn des neuen Kurses 15 . April 1901 . 8498.5.3
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an den Direktor der Anstalt

Räu iriiiii «;« -Verkauf .
Wegen Räumung meines Lager » Herrenftraste 81 verkaufe ich von heute an z» herabgesetzt« ,Preise « :

Salon', Wohn - n. Schlafzimmereinrichtnngen, finit Einzelmöbel
j . der Art , als :

Saloufchräuke , Trumeaux , Büffet » , Bücherschränke» Truhenschränke , Schreibtische» Rähtifch«,Nipptische , Auszugtische , Rohrftühle , Garderobemöbel , Paneelbretter » verschiedene DivanG,1 Salongarnitur » Säulen re. in nur prima Waare und moderner Ausführung .

4226
Model - und Dekoratlonsgesthäft »

Herrenstratze 37 .

1

Photographie I
Arthur Littmann , Karlsruhe ,

Kaiferftraße 243, nahe Kaijerptatz,
liefert von heute ab 2170.30.16

1 Dtzd . Visit 5 Mk. , 1 Dtzd . Kab. 15 Mk.
r Tadelloseste Ausführung l

Als beste und in Berücksichtigung der Qualitäten billigste Einkaufs »
quelle für

jeder Art «nd in jeder Preislage empfehlen sich
Ludwig Oehl Nachfolger

Karlsruhe , Kaiserstraße 116. 3941 .3.3

Bureau *
Einrichtungen

D
Hermann Beschert,

Adlerstrass ® 44 .

EilleMineM
sind veraltete
Registratur -

Systeme,

ist das Arbeiten
mit dem

„Registratar -
System

Stoltenberg“.

Im Weitbans wie im kleinsten
Geschäft erweist sieb der „Stal*
zenbergar Schnellheit« '“ als die
sweckaUsstgst« Registratur *
Happe . Brissto Oahtrsiehl-
Uehkelt. 2413*

18 Millionen im Gebranch.
Stück i , » U , U Pfennig .

Musterkollektion Mk. 2.— postfrei.

Hermann lioselierl,
Deutsche Bureau-Einrichtungen,

Adlerstrasse 44 , 2. Stock .

Oliver
4-faeke Leistaag .

Hermann Boscherl,
Adlersirasse 44 .

ffitjti Achüe stiift W«le Kaiserstrasse 148
gegen«Ser dem neuen Uostgeöäude, neben Hotel Tannhäuser :

Korbwaaren , Kinderwagen , Sportwagenu. s.w,
zu jedem annehmbaren Gebot .

*“• Fr . Riffel ,
gBgeaöber dem neuen Postgebäude, Kaiserstrasse148, neben Hotel Tannbäiser.

Best eingerid & ie Aeparatur »
werkstätt- für

Fahrrädep
aller Art , schnelle imd zuverlässige
Bedienung , Garantie für tadellose
Ausführung . 2896 .10.9
Vernickelung . — Emailliruug .

Mechanische Industrie
U. Voigt , Adlerstratze S.

GcIdsuclKiide
erhalte » sofort geeignete^An

^
ebole von

ilberl Schindler,Bar !
mrsxmiutix 134.

SW. 4«
LISSaH

Theilhaber
kann mit 1000 —3000 Mark in eine
Käsefabrik und KäSgeschäst mit hohem
Verdienst sofott eintreten . Offerten
unter Nr . 4191 an die Exped . der
„Badischen Presse ". 2 .2

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant . Off . mit Rückporto s s
M. 1087 au JKntfolf Hoise ,
JUykMMm i . Eis . 6067a«

Sanatorium
für

Lungenleidende
Nordracb , (bad . Schwarewald )
3347 Dr. Hefflager .

Mslhmajjtt ! !
Wttyt SchwarzwKlder !

per Ltr . 2 3 Mk . » je nach Jahr »

S
ang , empf. » . versendet von5Ltr. «O
l. Armbrnatar, Gemstach P + *
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